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Dienstag , 18 . April 1944 Ausgabe I

Die Stoßkraft der Sowjets läßt nach
Folgen der schweren blutigen Verluste

Kampf um Festung und Hafen Sewastopol

Deutsche Gegenstöße werden immer zahlreicher

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | macht und ihren Verbündeten zäh verteidigt

otz . Berlin , 18 . April .

An der gesamten Ostfront ließen die Kämpfe
am Sonntag eine gewisse Abschwächung erten¬
nen , die sich jedoch lediglich auf die Stärke der .
feindlichen Angriffe und nicht auf den Gang
von Kampfhandlungen auf den bisherigen
Kampffeldern bezieht . Ueberall , von der Süd¬

west -Ecke der Krin angefangen bis zu dem

nördlichen Kampffeld südlich Pleskau , griff der
Feind an den bekannten Punkten immer wieder
an . Doch ist zu spüren, daß die schweren Ver :
luste der letzten Zeit zu einem Nachlassen der
sowjetischen Stoßkraft geführt haben . Sicherlich
wird der Feind versuchen , in den nächsten Tagen
diese Erscheinung abzuändern , indem er seine
Angriffskräfte verstärkt oder durch frische Ver
bände erscht .

Die Krim Offensive der Sowjets hat
nunmehr dazu geführt , daß der weitaus größte
Teil der Halbinsel dem Feind überlassen werden
mußte . Im Wehrmachtbericht ist lediglich noch
die Rede von neuen deutsch - rumänischen Stel
lungen , die im Kampfraum von Sew a stopol
gebildet , worden sind und vor denen die feind¬
lichen Angriffsspigen stehen bleiben mußten
Damit erscheint der Kampf um die Krim nun .
mehr zu einem Kampf um Festung und Hafen
Gewastopol geworden zu sein . Die starke mate
rialmäßige Ueberlegenheit des Feindes , insbe
sondere seine schnellen , leicht beweglichen und
zumeist motorisierten Verbände haben augen
scheinlich über die feit langer Zeit von jenem
Landnachschub abgeschnittenen und daher schwe
rer beweglichen deutsch - rumänischen , Verbände
eine Ueberlegenheit erringen können , die von
der sowjetischen Truppenführung weitgehend
ausgenutzt worden ist Die verhältnismäßig
wenigen Straßen der Krim erleichterten dem
entsprechend dem Feind das Vordringen zu den
wenigen Städten .

An der eigentlichen Ostfront , die sich auf dem
Festlande von der unteren Dnjestrmündung bis
zur Front bei Pleskau erstreckt , hat sich die
Lage nicht verändert . Das Gesicht der Schlacht
war wiederum von abgewiesenen Feindangris
fen und immer zahlreicher werdenden erfolg
reichen deutschen Gegenstößen bestimmt .

Besondere Erwähnung verdient der Kampf
um Tarnopol , wo außerordentlich erbitterte
Kämpfe um die deutschen Absichten entbrannt
sind, die noch immer heldenhaft kämpfenden
Berteidiger entsetzen zu können . Es ist auch ge¬
lungen , einen neuen Stoßteil gegen den West¬
rand von Tarnopol vorzutreiben und einen
Teil der Verteidiger der Stadt aufzunehmen ,
der sich durch den Einschließungsring der So
wjets durchgekämpft hat . Die ersten Nachrichten
über die Haltung dieser tapferen Verteidiger
von Tarnopol stellen selbst die kühnsten Taten
von Tapferkeit und Mannesmut in den Schat¬
ten . Der Kampfgeist in Tarnopol ist un
gebrochen , jeder einzelne Soldat soll seine
Stellung wie eine eigene Festung verteidigen .
Die durchgebrochenen Kämpfer reihten sich sofort
in die Front der Angreifer ein . um an dem Be¬
freiungswert für ihre Kameraden mitwirken zu
können. Eine solche Haltung nach wochenlanner
Einschließung ist in der Tat im höchsten Maße
bewunderungswürdig .

10 000 jüdische , Helden der Sowjetunion '
() Bern , 18. April .

Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden
10000 Juden , die in der Sowjetarmee als
Offiziere und Generale dienten und ihre An¬
hänglichkeit an ihr großes Sowjetvaterland "

- bewiesen haben , zu „Helden der Sowjet
union " ernannt .

Wenn allein schon 10 000 jüdische Offiziere
und Generale zu sogenannten „ Helden der So¬
wjetunion " ernannt wurden , so fennzeichnet das
deutlicher als alles andere die jüdisch bol =
sche wistische Führungsschicht der So¬
wjetarmee , die im Auftrage des Weltjudentums
die jüdisch -bolschewistische Weltrevolution zur
Knebelung und Verilavung der ganzen Mensch¬
heit durchführen soll So werden mit dieser
kurzen Nachricht alle Tarnungs - und Bluff
methoden , die die Bolchewisten zur Verdum¬
mung und Verblendung der Völker in die Welt
posaunten ; mit einem Schlage ins richtige Licht
gerückt . Mit der Sowjetarmee marschiert also
Das Weltjudentum geraden Schrittes auf das
eben gekennzeichnete Ziel zu und versucht nun ,
die erste große Feste auf diesem Wege , Europa ,
zu unterjochen . Das stetige Näherrücken an den
Wall dieser Feste , die von der deutschen Wehr¬

wird , dürfte für alle , die vor der drohenden
Flut der Versklavung und Zerstörung aus dem

Osten noch die Augen verschließen, eine ein
dringliche Warnung sein .

Drückebergerei in England

( Genf , 18. April .

Die Drückerbergerei in England hat ein sol¬
ches Maß angenommen , daß man in der ver¬
gangenen Woche , wie „Daily Sketch" meldet ,
mit großen Razzien in ganz England
begonnen hat . Man habe mit London den An¬
fang gemacht und dabei eine große Menge von
Personen festgenommen . die aus dem Heer de¬
sertiert waren oder sich vor kriegswichtigen Ar¬
beiten drückten . Ein Sprecher des Arbeitsmini¬
steriums habe erklärt , London sei im Laufe die¬
jes Krieges zum Mekka der Drückeberger : i"
geworden .

Bereit für die große Probe
Von Generalleutnant Schmetzer

Postverlagsort
Aurich

otz . Ich komme gerade von einer Bereifung | Steg fennt , so wendig und durchgebildet ist , daß

des ganzen Atlantikwalls zurück, und stecke voll ihr die dreckigste Lage , vor die sie der Ernst¬
frischer , ich kann wohl sagen , tiefer Eindrücke . fall stellt , bei weitem nicht so schlimm vorkommt

Schon hinter der eigentlichen Front von wie das , was sie von ihren Uebungen her ges

Morgen , da , wo die Eingreif -Reserven , die zahl = wohnt ist !
reichen Panzer - Einheiten , die Ausbildungsver¬
bände und allerhand Stäbe und Versorgungs¬
Einrichtungen liegen , ging ' s an . Da wird auf
Teufel -komm -raus ausgebildet , ererziert , scharf
geschossen und geübt , einzeln , in fleineren , dann
im größeren Verband und schließlich mit allen
Waffen . Besonders die vielen Panzer machen
dann überall die Straßen und das Gelände un¬
sicher . Was sich so ein fachmännisches Gehirn
nur immer an Schwierigkeiten und Hemmnissen ,
an Ueberraschungen , Fallen und Tricks aus¬
denken kann , kommt dran . Und schließlich hat
man eine Truppe und eine Führung , die alle
erdenklichen Einsätze , Gegenstöße , Gegenan¬
griffe und Verschiebungen geübt hat , Weg und

Japans Vordringen beunruhigt die USA .
Neue Angriffe der amerikanischen Presse gegen Englands Indienpolitik

Drahthericht unseres H. - W. - Vertreters

Alarm mit anschließender Uebung - ein

Kapitel für sich ! Da wird alles mit betroffen ,
was überhaupt eine Waffe bedienen kann . Die
Ausbildungs -Einheiten , die Stäbe und Kom
mandanturen mit den letzten Schreibern , Zeich
nern , Fahrern , Pferdewärtern , Ordonnanzen ,

Köchen ; das Bodenpersonal von Flugplägen ,
die Kolonnen , motorisiert oder pferdebespannt ,
Bahnpersonal , durchreisende Urlauber und

Kommandos , die Männer von der OT . , von
Werkstätten , Parks und Verpflegungsämtern .
Da gilt es , Unterkünfte zu verteidigen , Sperren
zu schließen und zu besetzen , Brände zu löschen ,
verschüttete oder vertrichterte Straßen und Wege
frei zu machen , den Verkehr zu regeln , Eins
und Ausladungen durchzuführen , Brüden zu
sichern , luftgelandeten Feind anzugreifen und
durchgebrochene Panzer abzuwehren . Und solche
Alarme plaken mitten in die Diensts , Essens ,
Schlafenszeit hinein , wie ' s gerade trifft , und
müssen klappen !

in diesen Gebieten stehen hätten , die neuerdings Nicht zu vergessen : Der Ausbau der Stellun
geradezu von den japanischen Operationen be - gen ! Auch hier hinter der Front , Ortschaften ,

droht würden . Die Hearstpresse hat bereits die Barackenlager , Unterkünfte , Munitions - und

Gelegenheit benutzt , erneut zum Angriff ge =. Verpflegungslager , Fabriken , Bahnhöfe müssen
gen Englands Indien politit vorzu - zur Verteidigung eingerichtet , Anklammerungss
gehen . Aber auch in der Allgemeinheit wird und Sperr -Stüßpunkte , Riegel - und Auffangs
Stellung genommen gegen die Tendenz der stellungen , Brückenköpfe ausgebaut , Beobach
Engländer , die wirkliche Lage in dem Kommu - tungsstellen eingerichtet werden .
niqué zu verbergen und die Gefahren zu baga =
tellisieren .

Und nun vor an die Küste ! Im Wachdienst
wechseln die eingesehten Kräfte häufig je nach
Landegefahr und Sicht . Steht an der Küste
eine Brandung , daß kein Boot durchkommt ,

-
-

oder ist flare Sicht, stellenweise auch bei abs

weniger Posten aus . Bei diesigem Wetter , bei
laufendem Wasser und Ebbe tommt man mit

Nacht und Nebel , bei auflaufendem , Wasser und
Flut müssen sie dichter stehen und bewegliche
Streifen die Zwischenräume sichern .

otz . Stocholm , 18 . April .

Während die Engländer , um Mountbattens
Umzug nach Ceylon zu decken und die wachsende
Unruhe um Indien zu , betäuben , optimistische
Behauptungen über die Kämpfe bei Imphal
verbreiten und insbesondere die völlige Beherr¬
schung der Hochebene bei Imphal behaupten ,
gaben amerikanische Zeitungen und Agenturen
ein ganz anderes Bild . Danach besinden sich die In amerikanischen Militärkreisen wird
Japaner 13 Kilometer von Imphal entfernt .
Größere japanische Streitkräfte seien auf den darauf verwiesen, daß insbesondere die tschung
Höhen nördlich der wichtigen englischen Stellun fräfte unter Stillwell in ihren Verbindungs :

fing - chinesisch - amerikanischen Infanterie -Streit¬

gen zusammengezogen . Auch die Straßen bei linien durch japanische Siege ernsthaft bedrohtKohimor seien weiter in japanischer Hand .
Wie eine Eigenmeldung des Svenska Dag- werden könnten. Der japanische Angriff gegen

bladet" aus Neuvork schildert, herrscht in den Imphal sei offensichtlich mehr als eine Ablen
Die Ausbildung an den Waffen und derenUSA . angesichts des japanischen Vordringens in fung oder ein politisches Manöver wie man

Indien zunehmende Unruhe. Amerikanische Mi- zuerst geglaubt habe. Falls die Japaner imstande Pflege erfordert ganz erheblich mehr Zeit als
litärfreise hätten ja seit langem Lord Mount- seien, Imphal zu erobern , würde dadurch jedes sonst. Denn die Truppe hat neben ihrer plans
batten fritisiert , weil er die versprochene Offen - Vordringen der Verbündeten im Süden Burmäßigen Ausstattung noch eine ganze Menge

mas in Frage gestellt sowie der im Ausbau be- zusätzlicher Waffen und Kampfmittel zu bessive noch nicht in Gang gesezt hätte . Jetzt ver¬
breite sich allgemeine Verärgerung angesichts griffene Ledo-Weg nach Tschungking blockiert dienen und zu pflegen . Jede Batterie , jeder

mögen sie zur Divisionss
der japanischen Offensive , zumal die Vereinigten werden . (Siehe auch auf Seite 2 ,, Tschungking abgesetzte Geschützzug

Artillerie , zur Heeres - oder Marine - Küstens
Staaten selbst Truppen und populäre Generale fürchtet eine Katastrophe " .)

artillerie , zur Flatwaffe gehören oder Eisen¬
bahngeschüße bedienen ist zum rundum vers
teidigungsfähigen Stügpunkt ausgebaut und
mit allen nötigen Abwehrwaffen ausgestattet .
Außer ihren " Geschüßen müssen daher die Ka
noniere gegebenenfalls bedienen : Maschinenge
wehre , Granatwerfer , Pat , Sturmabwehr -Ge
schütze und leichte Flat , wenn nicht auch noch
Flammen - und Scheinwerfer . Rechnet man
noch die Panzer - Nahbekämpfungsmittel , die
Maschinen - und die gewöhnliche Pistole , Hand¬
granaten und die blanke Waffe dazu , ist der
Behnkämpfer bald erreicht .

Wieder einer der alten Marschierer
Gauleiter Adolf Wagner in München nach langer schwerer Krankheit gestorben

() München , 18 . April .

Der erste Gauleiter des Gaues München¬
Oberbayern , Adolf Wagner , ist nach langer
schwerer Krankheit gestorben .

*

otz . In rast - und ruhelosem Kämpfereinsatz
hat sich das Leben des Gauleiters Adolf Wagner
erschöpft . Er gehört in die Reihe jener Phalan¬
gisten , die als junge begeisterte Freiwillige in
den Ersten Weltkrieg zogen und aus dem In¬
ferno der Materialschlachten und des bitteren
deutschen Opferganges jener Jahre die Sehnsucht

Bermächtnis der für Deutschland gefallenen
wie den festen Willen mit zurückbrachten , das

zwei Millionen Toten zu hüten und aus Trüm¬
mern und Schnrach ein neues Deutschland auf
zubauen .

1930 zum Gauleiter des Traditionsgaues Mün¬
chen-Oberbayern ernannt . In dieser Stellung
befand er sich bis zuletzt, wenngleich ihn sein
Gesundheitszustand in der letzten Zeit zur Zu¬
rückhaltung gewungen hatte .

Neben seiner Aufgabe als Gauleiter hat
Adolf Wagner seit der Bildung der neuen
banerischen Regierung im Jahre 1933 das baye¬
rische Innenministerium und seit 1936 auch das
Ministerium für Unterricht und Kultus in
München geleitet . wie er überhaupt ein
ganz besonderer Förderer der Künste ge¬
wesen ist . Im besonderen Auftrag des Führers

stadt der Bewegung , und wenn München nach
war er der Betreuer der Kunst in der Haupt¬

dem Willen des Führers wieder die Kunststadt
wurde , dann ist Gauleiter Wagner maßgeblich
daran beteiligt .

Der Bergmannssohn aus Lothringen , der am Der Krieg brachte ihm neue bedeutende Auf
1. Oktober 1890 zu Algringen geboren gaben als Reichsverteidigungskommissar für
wurde , eilte 1914 zu den Fahnen und stand vier die Wehrkreise VII und XIII und auch hier hat
Jahre draußen , zuletzt als Leutnant der Reserve er mit seiner raschen Entschlußkraft und seinem
und Kompanieführer . Einmal wurde er gasversicheren Blick Bedeutendes geleistet . Mit seinem
giftet , dann leicht und später schwer verwundet . fanatischen Glauben an den deutschen Sieg mei
Neben dem Eisernen Kreuz beider Klassen trug sterte er alle Schwierigkeiten und riß ein
er den Hohenzollern -Hausorden mit Krone und alter Kämpfer , der niemals zu einem Veteranen
Schwertern , das „Ritterkreuz " des Front - wurde immer wieder alle anderen zu höchstem
offiziers von einst . Einfaz mit .

Der aus Lothringen Ausgewiesene suchte in
Bayern eine neue Heimat und trat 1923 in die
Reihen der jungen NSDAP Vom April 1924
ab fann er als Abgeordneter des bayerischen
Landtages auf der volitischen Bühne mitwirken .
während gleichzeitig seine ganze Schaffenskraft
dem Werk gehört , die Partei mitaufzubauen und
zu einem schlagkräftigen Instrument in der
Hand des Führers zu machen . 1929 wird Adolf
Wagner Gauteter des Gaues Oberpfalz und
erhält ab 1. November 1929 auch noch die
Führung des neugegründeten Gaues Groß¬
München . Nach der Zusammenlegung der Gaue
München -Oberbayern wird er am 11. November

Der aufopferungsfreudige Einsatz dieses
alten Kämpfers der Bewegung , der Mitglied
des Reichstages war , Träger des Blutordens ,
des Goldenen Ehrenzeichens und der Dienstaus¬
zeichnung der NSDAP . in Gold , hat eine
Kräfte vorzeitig verbraucht . Am 14. Juni 1942
erlitt Gauleiter Adolf Wagner einen schweren
Schlaganfall mit halbseitiger Lähmung , von der
er sich in der Folgezeit soweit erholte , daß er
wieder eine gewisse Gehfähigkeit erlangte . Nach
einer vor kurzem überstandenen Grippe mit
Lungen - und Rippenfellentzündung trat nun¬
mehr eine Störung der Kreislaufbahn ein , die
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte

-

-

Lan¬

Dann kommen die vielseitigen Uebungen :
Alarm , schlagartiges Einseßen des Sperrfeuers
auf See , wenn ganze Schwärme von
dungsbooten plöglich in toller Fahrt aus dem
Dunst hervorbrechen , Bekämpfung anlandender
oder bereits gelandeter Truppen und Panzer

Schützen und Panzern , die von Land her an¬
Abriegelung - Gegenstoß - Abwehr von

greifen , zähes Durchhalten eingeschlossener und
Entjaz solcher Stüzpunkte , Verhalten bei Bes
schuß von See , Bombenabwurf , Tiefflieger¬
Angriff , fünstliche Vernebelung . Nahangriff ,
Angriff auf die eigenen Stellungen , um jede
Annäherung , jede Deckung, die besten Feuers
stellungen für Begleitwaffen herauszufinden
und dadurch die Abwehr noch wirksamer zu ges
stalten , Biwakieren zur Abhärtung der Truppe ,
rasches Herausziehen von Stoßkräften unter der
Annahme , daß im angegriffenen Nachbaraba
schnitt Not am Mann , vor dem eigenen aber
Ruhe ist . Und das wieder am hellichten Tag
bei Sicht und diesigem Wetter , bei mondheller
oder zappendusterer Nacht , in dicker Nebels
brühe , bei Sturm und Regen . Das erzieht zur
Wendigkeit , zu blizschnellem Entschluß und Han¬
deln in allen Lagen ! Dabei spielt sich die
Kampfführung . Feuerleitung und die Nachrichs
ten -Uebermittlung immer besser und sicherer ein

feine so einfache Sache bei den vielen und
vielerlei Waffen und Verbänden des Heeres ,
der Marine und der Luftwaffe , wie sie oft in
buntem , Wechsel nebeneinander eingesetzt sind !

Weiterhin , ist der feldmäßige Ausbau der
Stellungen eine der wichtigsten und dringlich¬

en Aufgaben der Truppe . Er umfaßt haupts



Der gewaltige Umfang des Atlantikwall¬
Ausbaues ist nach der Beobachtung soldatischerEinsatzbereitschaft das andere große Erlebnis .
Was mir im Vergleich zu dem , was ich vor acht
Monaten sah , am meisten in die Augen fiel ,
maren : Die Leere des Schlachtfeldes " , die ganz
erhebliche Zunahme an fertigen Anlagen undBindernissen , sowie die vorzügliche Tarnung . .

Male sieht , muß schwer enttäuscht sein , so wenig
Wer diese ausgebaute Küstenzone zum ersten

ist von dem viel erörterten Ausbau zu sehen !
Man muß wissen, was da alles im Boden drinstedt eine „ oberflächliche " Betrachtung ges
nügt nicht. Denn von außen sieht man nichtviel , übersieht das meiste leicht und erkennt erst
aus nächster Nähe , was es sein soll :

Schweres Ringen bei Tarnopol

Kampfflugzeuge griff in der legten Nacht mit
Gin Harter Berbaub schwerer deutscher

guter Wirkung den feindlichen Inselstügpunkt
Lissa vor der dalmatischen Küste an .

Feindliche Bomberverbände führten am 16 .
April und in der vergangenenNacht Terroran¬
griffe gegen die Städte Belgrad , Buda¬

est und Kronstadt . Besonders in den
Wohngebieten entstanden Schäden und Verluste
unter der Bevölkerung . Durch deutsche und
rumänische Jäger sowie durch Flatartillerie
wurden 17 feindliche Bomber abgeschossen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0) Berlin , 18 . April .

300 Millionen Pfund
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 18 . April .

Die Liverpooler Reedereivereinigung hat

eine Denkschrift über den Wiederaufbau der

sich ergibt , daß nach ihrer Meinung minde
englischen Handelsflotte veröffentlicht , aus der

stens 300 Millionen Pfund Ster
ling nötig sind , um die Handelsmarine in
ihrem Umfang von 1939 wiederherzustellen . In
der Denkschrift fehlen Angaben über die Ver¬
luste an Schiffen. Man kann sich aber auf Ums
wegen die Verlustzahlen beschaffen , nämlich
durch Umrechnung der 300 Millionen . Angenoms
men, die Tonne verschlingt fünfzehn Bfund an
Neubaukosten, dann fehlen rund 20 Millionen
Tonnen . Sehr wahrscheinlich werden die Neu¬
bautosten höher sein , aber schon dieses Beispiel
zeigt , daß die 300 Millionen Pfund ein sehr
gutes Spiegelbild der Einbußen der englischen
Handelsflotte sind , wie sie wiederholt auf

Grund unserer Versenkungsergebnisse heraus¬
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des gerechnet wurden . Die englische Flotte hat seit

Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Hellmuth 1939 mehr als zwei Drittel ihres
Remann , Kommandeur einer Luftwaffen - Bestandes durch Kriegseinwirkungen vers
Felbdivifion , Oberstleutnant Kurt Silgen - loren . Sie hat feine Gelegenheit gehabt , diese
Sorff , Kommandeur eines Deutsch -Eylauer Lüde wieder zu stopfen , weil der britische
Grenadier - Regiments , Oberfeldwebel Erich Schiffsbau im allgemeinen geringfügig blieb .

preußischen Grenadier-Regiment, Unteroffizier Berhältnisse sehr viel Geld, zumal das Nachs
Eisenblätter , Zugführer in einem oft 300 Millionen Pfund sind auch für englische

Josef Dörries , Gruppenführer in einem friegsprogramm der Engländer noch andere
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
Wiesbadener Grenadier -Regiment , auf Vor¬ Wiederaufbaukosten enthält , die riesige Sum

Nahaufklärungsstaffel, Oberleutnant Iäschte , fen, die für die Neubauten nötig sind, weil die

men verschlingen . Die Schiffahrt selbst fann sich
Oberleutnant Bader , Beobachter in einer aus eigener Kraft die Geldmittel nicht beschaf =

Staffelführer in einem Schlachtgeschwader, fer - Schiffe, die die Einnahmen brachten, als Wracksner an Fliegerführer Generalleutnant Keß auf dem Meeresgrund liegen . Dafür haben dieI er . Unteroffizier Wilhelm Kassa wurde Amerikaner nicht nur eine zwar qualitativ nicht .
nach dem Heldentod mit dem Ritterkreuz aus bedeutsame , aber doch tonnagemäßig große

Ruland fiel bei den Kämpfen im Osten .
gezeichnet . Ritterkreuzträger Unteroffizier Karl Flotte aufgebaut , mit deren Hilfe sie die Eng¬

länder für immer von den Weltmeeren zu vers

drängen gedenken .

rich Feuer - und Beobachtungsstellen , die
Grabensysteme , die leichteren Hindernisse und
die umfangreiche Tarnung , die ständig vers
tärft , ergänzt , verbessert, erneuert werden müj Felndangriffe bel Sewastopol zusammengebrochen Bomben auf Inselstützpunkt Lissasen , in der vordersten Kampfzone und bis weit

nach rückwärts . Dazu wird jeder nur irgend - 0 Führerhauptquartier , 17 . April . | Sübfront wird nur Spähe und Stoßtrupp¬wie verfügbare Mann der Besatzung gebraucht ,
aber auch Kräfte der rückwärtigen Reserven und Montag betannt : Im Kampfraum von Ser

Das Oberkommande der Wehrmacht gab tätigkeit gemeldet .

vor allem die Festungspionieremit ihren Silfs wastopol brachen feindliche Angriffe vorträften müssen mithelfen lettere für die unseren neuen Stellungen zusammen. Um unetwas härteren Anlagen aus Stahlbeton in teren Onjestr scheiterten erneute Versuchefeldmäßiger Form .
Was unsere Truppe an der Küste den Wintern und an weiteren Stellen auf dem Westufer

der Bolschewisten , ihre Brüdentöpfe zu erwei

fer über in harter, unermüdlicher , zielbewukter des Flusses Fuß zu fassen . Nördlich und norb.
Mrbeit, in dauerndem Einsatz und in voller westlich Jass wurden starte, von BanzernHingabe geleistet hat und unentwegt weiter lei- unterstüßte feindliche Angriffe abgeschlagen. Imstet , um sich und ihren Atlantikwall für die , Raume Delatyn - Stanislau stehen
große Belastungsprobebereit zu machen, das ist ungarische Verbände im Kampf mit bolsche
ber eine große und tiefe Eindruck, den ich von wistischen Kräften. Deutsche Truppen warfenmeiner Reise mit heimgenommen habe .

Sowjets südlich des Onjestr weiter zurüd .
östlich Stanislau die fich hartnädig wehrenden

Feindliche Gegenangriffe wurden abgeschlagen.Am Steyra - Abschnitt beseitigten Ber
bäude bes Heeres und der Waffen - einen
feindlichen Brüdenkopf und wehrten Angriffe
der Bolschewisten ab . Bei Tarnopol bra
chen unsere Truppen in harten Kämpfen von
Besten her bis in die feindlichen Artilleriettel .

befehlsmäßig nach Westen
lungen ein und nahmen bereits einen Teil der

tapferen Besagung der Stadt auf . Weitere
ausgebrochenen

Teile stehen noch in schwerem Ringen gegenfeindliche Uebermacht . In diesen Kämpfenwurden 19 feindliche Panzer und 31 Geschütze
vernichtet . In der letzten Nacht griffen starte

Am Hang eine Tarnmatte, die ein größeres in der Rordutraine an. Südwestlich ko .
deutsche Kampfflugzeugverbände Eisenbahnziele

Loch verdeckt , entpuppt sich als Eingang oder wel wurden die Bolschewisten trop schwierigerScharte, aus der ein Maschinengewehr , eine Geländeverhältnisse weiter zurückgeworfen. Süd¬Panzerabwehrtanone oder ein Geschütz heraus - lich der Beresina , östlich Ostrow und süd¬schießt . Ein unregelmäßig -fuppelartiges Gesli Blestan brachen örtliche Angriffe desbilde kann ein Panzertum , fest oder drehbar , Feindes zusammen.für Maschinengewehr , Panzerabwehrfanone oder
Beobachter sein , ebensogut eine Scheinanlage
oder überhaupt nichts , ein Irrtum ! Ein kleines
Loch im Boden , meist mit leichtem Deckel , kann
eine halbüberdeckte Feuerstellung mit Unter¬
schlupf daneben sein , aus Stahlbeton gebaut ,
aus dem Loch fann plötzlich und überraschend
ein Maschinengewehr , ein Flammenwerfer , eine
Panzerbüchse , ein Handgranatenwerfer , ein
Grenadier zum Gegenstoß auftauchen oder ein
Granatwerfer , ein Flieger Maschinengewehr
herausschießen . Man stolpert fortgelegt über
Hindernisse oder muß ihnen ausweichen . Kurz :
eine reichlich verwirrende Angelegenheit , bei
der kein Mensch einen flaren Ueberblick bes
tommt und die Zusammenhänge im einzelnen
nicht zu erkennen sind und das soll ja ge¬
rabe erreicht werden ! Nur bei einzelnen An¬
lagen tut man sich leichter , um ihren Sinn und
Zweck zu erraten : ein riesiges Langrohrgeschütz
unter mächtigem Stahlbetonschutz , Flat , die nach
allen Seiten und Höhenrichtungen schießen
müssen , lassen sich nicht in gleich wirksamem
Maße tarnen .

-

Nein , wenn man sehen will, was da alles
gebaut wurde und von welcher Stä fe, dann
muß man sich schon der Mühe unterziehen und
sehbst in den Boden untertauchen , in dem alles
steckt . Am besten man nimmt sich einen be
stimmten fleinen Abschnitt vor und wandert
durch all diese Betonblöcke , Gräben , minierten
Hohlgänge , Feuer - und Beobachtungsstellen
durch. Erst dann gewinnt man einen Ueberblick
über die Zusammenhänge , sieht die Unzahl von
Unterkunftsräumen , Versorgungseinrichtungen
und Vorräte aller Art , die Befehls - und Nach¬
richtenzentralen . Hatte man erst das Gefühl,
das Ganze wäre eine Mausefalle , dann merft
man erst , daß überall ein Ausgang , eine Rampe ,
ein Ausstieg ist , in der die Besagung rasch und

Mitteln .

liche feindliche Angriffe abgewiesen. Von der
Im Landetopf von Rettung wurden ört

Sanktionen klären die Neutralen auf
Drastische Maßnahmen der Anglo -Amerikaner auf völkerrechtswidriger Grundlage

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | gleich einen unerhörten Eingriff in die Hoheits¬
B. Berlin , 18 . april

Die Westmachte haben nach einer Woche
publizistischer Vorbereitungen Pläne über die
Art veröffentlicht , in der man nach einem Aus¬
drud des Londoner Observer " die Neutralen

niederschlagen " will . Die bisher veröffentlich¬
ten Santtionen richten sich in erster Linie
gegen Eire , Spanien , Portugal , Schweden und
die Türkei .

Nach einer Washingtoner United -Preß¬
Meldung soll der Schiffsverkehr nach
Eire drastisch eingeschränkt und der
Luftverkehr mit Dublin völlig eingestellt wer¬
den. Die Abteilung für Auslandswirtschaft
im Washingtoner Staatsdepartement und die
entsprechende Dienststelle der britischen Regie¬
rung befürworteten darüber hinaus eine Del¬
sperre und das Abstoppen von Weizen¬
und Maschinenlieferungen nach Eire .
Für Portugal und Spanien soll nach der
gleichen Quelle , die von der „New York Herald
Tribune " zitiert wird , ebenfalls eine Del- und
Maschinensperre verlängert werden . Ein Teil
der früher üblichen anglo -amerikanischen Liefe
rungen an die Türkei soll bereits gesperrt
sein. Diese Maßnahme soll durch eine Export¬
sperre für Textilien , Wolle , Chemikalien , Me¬
ditamente usw . ergänzt werden .

rechte der Neutralen . Das Böllerrecht tennt
feine Wirtschaftsneutralität , unb gerade die
Bereinigten Staaten verteidigten ihre einseitige
Unterstügungspolitit vor ihrem eigentlichen
Kriegseintritt stets mit dem Hinweis auf den
von allen zivilisierten Völkern anerkannten
Grundsay , daß die neutralen Staaten mit bei
den Kriegsparteien Handel führen dürfen und
der uneingeschränkte Wirtschaftsverkehr mit der
Welt feinesfalls als Verlegung der Neutrali¬
tät angesehen werden dürfe . Die Daumen
schrauben, die England und Amerika den Neu¬
tralen anzulegen gewillt sind , entlarven damit
zugleich den unerhörten Gegensatz zwischen den
agitatorischen Versicherungen der Alliierten
über Freiheit und Unabhängigkeit der Neutra¬
len und die praktische Auslegung derartiger
Begriffe .

Wenn London und Washington versuchen ,
diesen Vorgang als Beweis der alliierten Kraft
zu bezeichnen , so stößt geradezu bezeichnen , so stößt gerade ein derartiges
Verfahren auf den hartnädigsten Widerstand
der Neutralen , die in der Antineutralitäts¬
kampagne lediglich ein Schwäche zeichen
der West mächte sehen. Würden London
und Washington tatsächlich derartig von ihrem
Machtbewußtsein überzeugt sein, wie sie sich den
Anschein geben möchten , so würden sie nicht den
Umweg eines Ansturmes gegen die Linien des

haben.
scheinbar schwächsten Widerstandes gewählt

Stettinius erneut bei Churchill

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

ota Stodholm , 18. April .

London , Winant , hatten , englischen Meldungen
Stettinius und der USA . - Botschafter in

zufolge , über das Wochenende neue Verhand¬
lungen mit Churchill und Eden über die
Fortsetzung , der Erpressungs offensive .
gegen die Neutralen . Aus Washington
wird Stockholms Tidningen " gemeldet , daß
England und USA . einig seien über die Not¬
wendigkeit verschärfter Blockade gegen
Europa .

unvermutet zum Gegenstoß auftauchen fann oder rechtswidrige Moment dieser Antineutra¬
In den neutralen Staaten wird das volker

Schuß und Beobachtungsmöglichkeit hat . Und litätstampagne durchaus erkannt . Der türki¬befommt erst eine Ahnung , welche Arbeitsleische Ministerrat tagte während des Wochen¬
stung , was für ein wohldurchdachtes und aus¬ endes und stellte für die nächsten Tage eine
geflügeltes System in dem allen stedt und offizielle Note in Aussicht . Die Presse in An¬was in dem arbeitsreichen Winter alles fertig tara wertet eine Erklärung des Außenministers ,wurde ! Und unentwegt wird weiter gebaut , daß die Türket ihre bisherige Polititergänzt , verbessert mit allen Kräften und allen beibehalten werde , als symptomatisch für

die türkische Haltung . Die völkerrechtlich garan¬
tierte Handelsfreiheit der Neutralen erdrosseln
zu wollen , heiße diesen Staaten das Leben zu
verbieten und sie in einen schlimmeren Zustand
als den der Sklaverei zu versehen , schreibt die
als anglophil bekannte Zeitung „Tanin " in
Ankara . Aehnliche Formulierungen findet die
Presse der übrigen von der anglo -amerikani¬
schen Pression berührten neutralen Staaten , die
stärkste Besorgnis äußern , vor
aber bereits die Frage stellen , was die neutra¬
len Staaten im Falle eines alliierten Sieges 0) Genf , 18 . April .
zu erwarten hätten , nachdem bereits jetzt die
Hauptalliierten sich schonungslos zu einer Geschen Zerstörers Inglefield " , der Fregatte

Die Verluste bei der Versenkung des engli¬
waltpolitit bekannt hätten , die völlig der „Gould " und " der Korvette Asphodel "
bisherigen Anschauung widersprächen , daß nach wurden jetzt,, , Daily Telegraph " zufolge ,
dem Kriege eine Welt der Gerechtigkeit und
der Vertragstreue aufgebaut werden müsse .

fordert nicht nur einen einseitigen Vertrags :
Die gegenwärtige Kampagne der Westmächte

bruch der neutralen Staaten , sondern bildet zu¬

Was in den acht Monaten an Hindernissen
neu entstanden ist , verstärkt und vervollkommnet
wurde , und wie auch hier mit vollem Einsatz
weitergearbeitet wird , hat mich besonders be¬
eindrudt . Das gilt nicht nur den Draht - und
Panzerhindernissen , Sperren aller Art , sondern
ganz besonders von den heimtückischen Minen¬
feldern und den mannigfachen Unterwasser¬
Hindernissen vor der Küste überall dort , wo
Landungsboote rascher und leichter herankom¬
men fönnen und nicht ohnehin durch vorgelagerte
Sände oder Riffe aufgehalten und behindert
werden . Man sieht und spürt an allen Eden
and Enden , wie am Atlantikwall jede Woche bis
zum Aeußersten ausgenugt wurde und weiter
hin ausgenutzt wird , um die gewaltige Härte ,
Aufhaltkraft und Abwehrbereitschaft dieses
Ausbaues immer noch mehr zu steigern . Die
erzielte gewaltige Aufbauleistung am Atlantik¬
wall ist daher zum allergrößten Teil das Ver¬
Dienst der OT .

Zur Abwehr der seit langem angekündig¬
ten Großhandlung steht der deutsche Soldat , be =
zeit , tampferprobt , gehärtet , bewährt , in voll
ausreichender Stärke und bester . Ausrüstung ,
seit Monaten geschult und eingespielt , auf alle
Aufgaben , die an ihn herantreten fönnen , und
gestützt auf einen Ausbau , der seit Jahren mit
einem gewaltigen Einsay an Kräften und Mit¬
teln unter Verwertung aller neuzeitlichen
Kriegserfahrungen entstanden ist , dessen Deckun¬
gen in allen Fällen auch gegen schwere Bom:
ben ihre überlegene Härte erwiesen haben und
der Besazung und ihren Waffen und Kampf¬
mitteln zuverlässigen Schutz gegen jeden Beschuß
oder Bombenabwurf geben .

0) Führende Vertreter der deutschen Wifenschaft
und der wissenschaftspolitischen Führung traten inErfurt zu einer Tagung des Hauptamtes
Wissenschaft der Dienststelle Rofen¬
berg zufammen . Die Gemeinschaft der Verfamm¬
lung gab den lebendigen Bemeis , daß trot schwer¬ster Anspannungen und durch den Krieg bedingter
Schwierigkeiten das , Ringen um die geistigen und
miffenschaftlichen Brobleme unferer Zeit von der
Aftisierung aller schöpferischen Kräfte sowohl im
Sinblick auf die Geſtaltung der form als auch desBahalts unferes wissenschaftlichen Lebens gefenn¬
Teichnet ift .

allem Admiralität gesteht Verluste

von
der britischen Admiralität bekanntgegeben . Da¬
nach seien insgesamt 254 Besatzungsmitglieder

gekommen , und zwar 125 von der „ Inglefield " ,
beim Untergang dieser Fahrzeuge ums Leben

92 von der Fregatte und 37 von der Korvette .

Tschungking fürchtet eine Katastrophe
Kairoer Hilfeversprechen nicht eingehalten - Ueber Mountbattens Umzug beunruhigt

Eigener Funkbericht

=

otz . Shanghai , 18. April .

Die plötzliche Verlegung des Hauptquartiers
Lord Mountbattens nach Ceylon
Tschung fing große Unruhe hervorge¬

hat in

rufen . Man sieht in diesem Entschluß der briti
ichen Regierung ein Anzeichen dafür , daß die
Silfeversprechen , die man Tschungking
auf der Konferenz von Kairo gab , nicht ein
gehalten werden können , nachdem die vor
einigen Monaten begonnenen Operationen an
der chinesisch-burmesischen Grenze für die Eng¬
länder so verlustreich und unmöglich verliefen .
In Tschungking wirft man Lord Mountbatten
und Vizekönig Wavell vor , sie hätten die Ope =
rationen , trotzdem sie mit so viel Reklame an¬
gekündigt wurden , nur lahm und schleppend
durchgeführt . Im Hauptquartier des amerikani
schen Generals Stillwell , der die chinesisch-ame¬
titanische Armee im Norden Burmás an der

Tschungking -Grenze tommandiert , herrsche Helle
Empörung über die fast völlig fehlende Zu¬
sammenarbeit mit dem Hauptquartier Mount
battens . Die Engländer hätten offensichtlich

Landwege zu erobern und müßten alle ihre An¬
jede Hoffnung aufgegeben , Burma auf dem

ſtrengungen darauf richten, die wachsende, Un¬
ruhe in Indien niederzuhalten . Die Fortschritte
der Japaner in Assam seien beunruhigend .
Wenn es ihnen gelingt , die Verbindung zwi¬
schen Assam und Tschungking abzuschneiden ,
wäre dies einer Katastrophe für die Tschung¬
fing -Regierung gleichzusetzen .

0) Der & ührer hat dem Kustos t . N. des Muse¬
ums für Mineralogie , Geologie und Vorgeschichte
in Dresden , Professor Dr . Johannes Deich =
müller , dem Zahnarzt Dr . med . Carl Roefe

in Gebefee über Erfurt und dem Profeſſor Dr . Jo¬hannes Wolf in Berlin die Goethe - Medaille für
Kunst und Willenschaft verlieben .

Geschäfte mit Moskau

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 18. April .

Das enge Zusammenwirken zwischen Bolsches
wismus und USA - Hochfinanz wird erneut bes

leuchtet durch die Geschäfte und Pläne , die ges
genwärtig zwischen Washington und Moskau
geschmiedet werden für den sogenannten sowje =
fischen „ Wiederaufbau " , soll heißen : für die
weitere Aufrüstung des Sowjet -Militarismus zu
seinen nächsten Eroberungszügen . Dem Londoner

Observer " zufolge ist eine Abmachung zwischen
der Sowjet -Regierung und amerikanischen

Trusts über eine 3 wei einhalb milliars
den Dollar Anleihe getroffen worden .

Die amerikanischen Leistungen sollen in Form
von Warenlieferungen erfolgen . Amerikanischen
Meldungen zufolge sind dreißig große USA .- In¬
dustriefirmen beteiligt , die allein in dem ersten
halben Jahr Waren für eineinhalb Milliarden
Dollar liefern wollen .

Nach dem amerikanischen Beispiel haben die
Sowjets jetzt auch an England gleichartige
Aufforderungen gerichtet , die sie geschickt mit
Industrie -Spionage großen Stils verbinden :

sowjetische Sachverständige und Beauftragte be¬
finden sich in England und reisen im Lande um
her, um Fabriken zu inspizieren , angeblich zur
Information über Englands Möglichkeiten für
die Befriedigung fünftigen Sowjetbedarfs .

Große englische Konzerne haben sich, wie aus
London verlautet , während des Krieges ganz
auf sowjetische Bedürfnisse umgestellt und sind
ieht darauf angewiesen , sich diesen „Markt " zu
erhalten im Wettlauf mit der USA . - Konkurrenz ,
auch wenn er wenig einbringt . Als Haupt
problem wird nämlich , genau wie in den amerika¬
nischen Geschäften , die Bezahlungsfrage genannt .
Die englische Regierung habe sich jetzt eingeschal
tet , um eine Lösung zu suchen in Uebereinklang
mit den Interessen der City - Großfinanz .

Giovanni Gentile ermordet

() Florenz , 18. April .

Florenz der Präsident der Akademie der Wis¬
In den Abendstunden des Sonnabend ist in

senschaften und Künste , der frühere Unterrichts¬
minister und führende faschistische Kulturpolitis
fer Prof . Giovanni Gentile ermordet wor¬
den . Der Mord wurde unter auffallend gleichen
Umständen durchgeführt wie sie in letzter Zeit
wiederholt bei Terroraften beobachtet werden
fonnten . In dem Augenblick , als Professor Gen

tile seine Wohnung verließ, wurde er von meh
reren Radfahrern überholt , die aus nächster

Nähe Revolverschüsse auf ihn abgaben .
Professor Gentile brach auf der Stelle tödlich

getroffen zusammen. Es liegt somit alle Veran
lassung vor, anzunehmen , daß dieser Terroraft
das Werk feindlicher Agenten ist.

Mit Professor Gentile verliert der Faschiss
mus seinen bedeutendsten lebenden Kulturpolis
tiker und Wissenschaftler . In entscheidender
Weise war Professor Gentile an der Schaffung
der geistigen Struktur des Faschismus beteiligt .
Auf ihn geht die große faschistische Schulreform
der Jahre 1922 bis 1925 zurüd , die er damals
in seiner Eigenschaft als Unterrichtsminister
durchführte und in der die gesamte Jugends ,
erziehung in Geiste des Faschismus auf eine
neue Grundlage gestellt wurde . In der italienis
schen Oeffentlichkeit herrscht über die Ermor
dung dieses weltbekannten und hochgeschäkten

Mannes der italienischen Wissenschaft große
faschistischen Kulturpolitikers und führenden

Trauer und Beſtürzung .

0 Die ungarische Rechtsanwalts ta m-
mer hat den sofortigen Ausschluß von 1401 füdi¬
schen Rechtsanwälten beschlossen .

pts . Der amerikanische Präsident der UNRRA ,
Lehmann , ist plößlich aus Kairo abgereift . ob¬
gleich langatmige Konferenzen mit den in Kairo ' sta¬
tionierten Emigrantenregierungen angekündigt wa¬
ren . Eine als Entschuldigung vorgeschobene Kriever¬
legung soll der Kairoer Meinung nach eine Ausrede
fein .
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Christian und das Jungvieh
August Hinrichs feiert am heutigen
18 . April seinen 65 . Geburtstag .

Gut , daß der Frühling kommt . Da werden
die Tage länger , und man kann abends , wenn
die Arbeit getan ist, noch einen Gang ins
Freie machen . Es ist wohl noch etwas tahl
draußen , die Birken ziehen erst im Mai ihr
richtiges Kleid an , aber die Roggenfelder leuch
ten doch saftig grün , und auch die Wiesen sind
nicht mehr grau . Das Vieh findet schon Gras
genug , und das Jungvieh hüpft übermütig
über die Gräben ..

An vielen Stellen beginnt ' s schon zu blühen ,
Anemonen und Primeln , und dann überhaupt

es liegt etwas in der Luft , das einen hin
auszieht , zumal wenn man jung ist . . .

, ,Willst du noch aus ? " fragt die Mutter
perwundert .

Nur ein bißchen vertreten ", sagt unna .
Aber sie fühlt , daß sie einen Grund angeben
muß, alte Leute verstehen das sonst nicht. Die
Schwarzbunte war heute wieder ausgebrochen ;
will mal nachsehen , ob sie noch da t . "

Das war gefehlt . So - - ? " fagt der Va¬
ter ,, , dann will ich doch gleich mitgehen und
noch einen Draht hinziehen ."

Aber Anna ist nicht auf den Kopf gefallen ,
Ste tut sehr erfreut : „ Oh , das ist gut ! Dann
fann ich noch rasch zur Lena gehen Sie wird
mit dem Strickmuster nicht fertig ", sagt sie. Und
schon ist sie hinaus - ohne den Vater .

Nun muß Anna ja wohl oder übel zum Nach¬
barshaus . Lena wäscht just die letzten Schüsseln
auf, Anna hilft ihr , und beide Mädchen flü
stern und fichern miteinander . „Was habt ihr ?"
fragt Lenas Mutter, die gern alles wissen
möchte . „ Ach nichts " , sagt Lena , „ ich geh noch
eben mit Anna !"

"Wohin denn ?" fragt die Mutter , aber Lena
hat schon thre Küchenschürze abgeworfen und ist
mit Anna aus der Tür .

Wohin ? Ach, nirgends hin , nur so ein wenig
herumschlendern in den schönen Abend hinein .
Aber Anna nimmt doch einen Weg , auf dem sie
bestimmt nicht ihren Vater , aber vielleicht je
mand anders zu treffen hofft . Sie schlendern
Arm in Arm , flüstern und Hem , bis sie an
einen gewissen Querweg fommen . Anna meint ,
hier müßten schon Primeln blühen , sie sucht und
findet auch ein halb Dutzend davon , dann lehnt
Sie sich an die Hecke und versucht , die Blütensten
gel zu einem Sträußchen zu binden . Lena möchte
weitergehen , aber Anna ist noch nicht fertig , fie
steht gern noch etwas länger den Weg entlang
bis zum nächsten Bauernhaus .

Christian , der gestern auf Urlaub gekommen
that sich nach dem Abendessen die furze Pfeife
gestopft , dann redt er die Glieder und langt so
nebenbei nach der Müze .

„Willst du noch aus ?" fragte die Mutter
perwundert .

„Nicht lange", sagt er,, ,nur mal die Beine
ptwas vertreten .

hoch. „Ist recht, Junge , müssen doch noch eben
Da rätelt sich sein Vater aus dem Lehnstuhl

nach dem Jungvieh sehen ! "

Aber Christian ist ein guter Sohn , er brüdt
Den Vater liebevoll in den Stuhl zurüd :

Bleib nur ruhig igen , Bater , ich besorg das
schon !" Und damit ist er gleich aus der Tüt .

Am Tor zündet Christian die Pfeife an und
feht dann nach rechts und links den Weg hinun¬

Jungvieh , und nach links, da ist nichts Besonde
ber . Nach rechts geht ' s zur Weide mit dem

res . Aber er geht nun gerade nach links . Jr .
gend etwas scheint ihn dorthin zu ziehen. Und

nächsten Weg , da trifft er auf eine andere Art
faum ist er eine Strede gegangen , nur bis zum

Sungnien .
Sieh da

-

Lena !" sagt Chriftian erfreut ,

Anna die Hand und meint : „Nawo wollt
er gibt ihr die Hand , und dann drückt er auch

ihr denn noch hin heute abend ?"
Ach", sagt Anna gleichgültig , „wir haben

nur Primeln gepflückt ."

„ Ja wir wollten nur etwas frische Luft
Schnappen ", fülgt Lena hinzu.

„ Wollt ich auch juft " , sagt Chriftion . Und

dann bleiben sie beleinander stehen , frische Luft
ist hier ja für alle genügend vorhanden .

„ Die lange haft du denn Urlaub ?" fragt
Lena .

-„ Na vierzehn Tage noch" , fagt Christian
und sieht zu, wie -Anna die Brimeln mit einem
Grashalm zusammenbindet , aber der reiht gleich
wieder ab . Sie bückt sich und sucht einen stär¬
teren , er hätte ihr gern geholfen , aber da ist
diese Lena , die durchaus von ihm wissen will ,
wie es in Rußland aussteht .

Rußland ? Christian macht eine vielsagende
Sandbewegung, die alle weiteren Fragen ab¬
schneidet. Dann beugt er sich neben Anna , die
immer noch ihren Grashalm sucht, über den
Grabenrand und zieht einen Stengel mit ganz
langen, schmalen und scharfrandigen Blättern
aus dem Grund . Eins davon gibt er Anna zum
binden, das größte behält er selbst . Als Lena
noch weiter fragen will , brüdt et ihr seine
Pfeife in die Hand : Salt mal !" Dann legt er
seine belden Daumen nebeneinander , lemmt

bas Blatt dazwischen und versucht zu pfeifen..
Es gibt einen jämmerlichen Mizton .

/ Von August Hinrichs

„ Nanu !" lagt Chriftian , legt das Blatt
etwas anders und versucht es von neuem . Und

legt bringt er einen ganz hohen , fiependen Ton
zustande , wie ein flägliches Rufen .

verwunderte Frage erklärt er den Mädchen,
Christian ist nämlich Jäger , und auf Ihre

daß die niedlichen fleinen Rehfräulein im
Walde , wenn sie sich einsam fühlen , mit diesem
Ton thren Liebhaber heranlocken .

Natürlich muß Lena es jetzt auch versuchen ,
aber sie kriegt den richtigen Pfiff nicht heraus .
Dummes Zeug " , sagt sie ärgerlich ,, , was stehn

wir hier eigentlich noch herum ?"

, ,Na , dann tomm !" sagt Christian , und da

Anna endlich mit ihren Primein fertig ist , hatt
er an jeder Seite eins der beiden Mädchen un
ter , und so gehen sie weiter . Es ist inzwischen
dämmerig geworden , so bei kleinem müssen sie
wohl nach Haus , meint Anna . Aber Christian
macht aus tattischen Gründen noch einen Umweg ,
damit sie von der anden Seite ins Dorf fommen

er weiß Bescheid , wie man eine Stellung ers
threzobert . So with Lena dann zuerst vor ,

Saustür abgefeht , was the gar nicht recht ist
Sie will noch vieles fragen , aber Christian
brüdt thr träftig die Sand : „ Gute Nacht und
schlaf wohl !" Da muß sie ja gehn.

-

,Ach - du - " , lagt Christian , ridt bit
neben sie und legt seinen Arm um ihre Schulter .

das muß

Rein , das Küssen hat Christian da draußen

nach nicht verlernt . Er mußte lange genug
darben und hat viel nachzuholen ,

Anna schließlich einsehen . Und sie feht es auch
ein , fie ist ein verständiges Mädchen . Sie selbst
hat vielleicht auch etwas nachzuholen
weiß ?

wet

Danach bleiben sie Hand in Hand fizen , eng

aneinandergelehnt . Jeßt möchte auch Anna
hören , wie es ihm draußen ergangen ist in der
langen Zeit , aber Christian hat ganz andere
Dinge im Kopf . Er will wissen , wie oft und
wie lange sie an ihn gedacht hat , während er
fort war , und ob da nicht irgendein anderer im
Dorf ist , der mit ihr anbändeln wollte .

Was muß er hören ! Nicht einer der und

der ist hinter ihr hergewesen , und der hat hie
sogar ins Kino geführt ! Es war ein schöner
Film , sagt Anna , wie hieß er doch gleich ?

-
, ,und hinterher ? Hat er dich vielleicht auch

wieder nach Haus gebracht im Dunkeln ?"

Ja , natürlich . Das ging wohl nicht anders " ,
sagt Anna leichthin.

Christian tommt ordentlich in Wut , und
Anna so find die Mädchen , es macht ihr

nichts aus , das Feuer noch ein wenig zu schü
ren . Es wäre sehr schön gewesen , sagt sie .

aber
So schön war ' s ? " Jezt hat Christian

genug , er schäumt geradezu . „ Du - ich
Jegt find es eigentlich nur noch wenige Mi will dir mal was sagen " , fnirscht er , aber er

nuten bis zu Annas Haus , aber Christian hat sagt weiter nichts , er pact fie einfach und will
plötzlich gar keine Elle mehr. Er hat den Arm sie auf seinen Schoß ziehen. Bei diesem An¬
um Annas Hüfte gelegt , fie gehen ganz lang griff macht er wohl einen taftischen Fehler , denn
lag, ohne ein Wort zu sagen, und find wohl Anna entwischt ihm. „Du Dummtopf !" lacht sie
belde so in Gedanken vertieft, daß sie gar und springt davon , im Nu ist sie verschwunden.
nicht merken, wie sie vom geraden Weg abkom¬ Er springt ihr nach aber wohin ? Es ist
men. Plötzlich stehen sie statt vor Annas Haus- jetzt überall dunkel, und hier unter den Kiefern
tür vor dem kleinen Kiefernwäldchen, wo feine Hand vor
ſtockdunkel ist. Jetzt hat Anna ihren kleinen ist es wie schwarze Nacht,
Irrtum bemerkt und möchte doch lieber umfeh¬
rén , aber Christian zeigt auch im Finstern
feine Furcht . Zudem ist hier unter den Stäm¬
men eine Bank warum soll man sich nicht

einen Augenblid ausruhen .

es

-

nein ,Augen zu sehen. Er steht und lauscht¬
kein Schritt zu hören. Kein Rascheln im Gras ,
nichts ! Ist sie wahrhaftig nach Haus gelau
fen ?

Mergerlich will er gehen , da - was ist da ?

„Aber nicht lange ", flüstert Anna und steht und noch einmal, ganz aus der Nähe : „Fiep
diepfiep " flingt es fläglich an sein Ohr ,

etwas ängstlich aus .
fiep - " .

Franz von Suppés 125. Geburtstag
von Suppés Bühnenwert „Das Pensionat Sand kennen und versuchte seinen Geist dem

Am 24. Rovember1860 ging in Wien Frans | Suppé das Wiener Volkstheater aus erster

zum ersten Male über die Bretter , ein Einafter , aus Frankreich eingeführten Operettengenre
der als erster , wenn auch noch bescheidener Ver aufzupfropfen . Wie sehr ihm dies gelungen , das
treter der Wiener Operette anzusprechen ist. In von sprechen die Erfolge seiner Werke , von de¬
dichter Reihe folgten von 1862 bis 1866 3ehn nen Boccaccio " an Beliebtheit wohl in erster
Mädchen und kein Mann " , " Flotte Bursche " , Reihe steht . Im Jahre 1895 starb Franz von

Das Korps der Rache " , Die schöne Gala - Suppé , der Millöcker und Zeller zu seinen
thea " und „ Leichte Kavallerie " , aus deren Blü - Schülern zählte , in seiner Wahlheimat Wien . .
tenstrauß bunter Melodien viele bald in Wien
fröhlich die Runde machten , und deren Titel
auch heute noch manchem den anheimelnden

Widerklang der Tanzseligkeit der klassischen
Wiener Operettenzeit wachruft .

licheName des Komponisten – ift am 18. AprilCavaliere Suppé -Demelli dies der elgent .
ift am 18. April

1819 in der dalmatinischen Stadt Spalato zur

nerin , erbte er, was ihn zum Vater der Wie¬
Welt gekommen. Von seiner Mutter , einer Wie¬

ner Operette " machte . Als Kapellmeister im
Theater der Josefstadt und während seiner Tä .
tigkeit an Bühnen der Leopoldstadt . lernte

Amtliche Bekanntmachungen Stadt Wittmunb . Dienstappell der
Luftschuh -Einsagtrupps in Wittmund , am

Unterricht

Die Anna hat sich vorhin heimlich ein Blatt

vom Stengel gerupft , und jetzt Tpielt sie bas
sehnsüchtige Rehfräulein . Gleich hinter dem

und diesmal kommt sie ihm nicht wieder aus .

nächsten Kiefernstamm muß sie stehen , na, warte !
Er pürscht sich leise heran wie ein Jäger ,

Als Anna endlich nach Haus fommt , brummt

ihre Mutter ärgerlich : „ So spät ?"
, ,Ach ," sagt Anna nur , das ist immer ein

Kreuz mit der Lena , bis die etwas begreift ."
Dann verschwindet sie tlugerweise gleich in thre
Rammer . Auch Christian tommt nach Haus .

Vor der Tür zieht ' er ein arg zerdrücktes Pri
melsträußchen aus dem Knopfloch und steckt
es in die Tasche .

ters der Wiener Operette " , wenn seine Werke
Es spricht für die Einschätzung dieses Ba¬

selbst in jüngster Zeit wieder gespielt werden.
„ Boccaccio " erschien 1933 an der Wiener , ,Na wie war ' s denn ? " fragt sein Vater ,

tungen hat noch im Vorjahr „Leichte Kavalle
Staatsoper . Die Reichsstelle für Musikbearbei- alles in Ordnung ?"

Christian fann sich nicht so schnell ume
rie “ und „Fatiniza " einer " Wiederbelebung stellen : Was meinst du ?"

Melodien und feschen Rhythmen Franz von

würdig befunden. So steht zu erwarten, daß
man bald wieder häufiger den anmutsvollen

Suppéscher Operettenfunst begegnen wird .
Roland Tenschert .

fröhlich auf. „Das Jungvieh , Vater , das ist ganz

, ,Das Jungvieh mein ' ich , was sonst ? "

„Ach so das Jungvieh !" Christian lacht

wunderbar in Ordnungin Ordnung
fogar ! "

Werbeanzeigen

Durch Fecnunterricht

Kuhtalb . H. Meenten , Blaggenburg 60. Fahrrad od. Fahrradgestell für Wulsts
Melt . Kuhkalb , schwarzbt . W. Barkhoff , bereif . Hannele Pots , Bunde /Ostfr .

Schottje -Grode . Seller Sommermantel u . Sommertleid .
Leer , Conrebbersweg 41 .

Inf . -Extra -Uniform , m. Gr . , langsch .
Stiefel , 42/43 H. -Schnürschuhe, Gr . Buchführung . fohnbuchh Durchfchretheburty!

42, für meinen Sohn . Ang . 289 Bilanybuchhalterprüfung
013 . Aurich .

Die bisher üblichen Aufforderungen Markt (b . Aden ) Dienstag , 18. 4. , 20. 15 3er beaufsichtigt die Schularbeiten eines
que Beitragszahlung fallen einstweilen Uhr . Sämtl , Männer haben zu erschei - 12jähr . Schülers der Oberschule ? Ang . Kuhtalb . Harms , Südgeorgsfehn .
fort . Wir bitten daher unsere Schuldner , nen . Wittmund . Der Bürgermeister als A 290 OT3 . Aurich .
thre Beiträge zu den bekannten Terminen örtl . Luftschußleiter .

Partei und Gliederungen
Kleintrajtrad . G. Freimuth . Aurich ,

Stiftsmühle .
Baddelboot . Emben , Schillerfts . 44 .

Kuhtalb . C. 5. Busboom Wwe ., Bus¬
boomsfehn .

in alter Höhe und in der sonst üblichen Zu verkaufen Kuhtalb , 3. B. Busboom , Busboomstehn .
Weise ohne besondere Aufforderung zu Ruhtalb . S. Mansholt , Schwerinsdorf .
zahlen und bei der Zahlung das Kassen Schrantgrammophon m. Platten , 80 RM . , Ruhtalb . I . Eekhoff , Nüttermoor .
zeichen zu vermerken . Hannover , April 44 . NSDAP ., Ortsgr . Dizumerverlaat . zu verf . od . geg . guterh . Kinderwagen 2 Lämmer . Andreas Bruns , Wilhelms
Die Direktion der Hannoverschen Landes - Am 20. 4. , 20 Uhr , findet bei Gastwirt zu tauschen . Leer , Hindenburgstr . 51. fehn bei Wiesmoor .
Treditanstalt . Oldeboom eine Ortsgruppenversammlung , Fuder seu u . ea . 20 Stüc Richelpfähle . Stamm -Schafbodlämmer . 3. Gerbes , Gartentisch . K. Badberg , Leer , Heis¬

verbunden mit der Geburtstagsfeier des Aurich , Kreuzweg 10 .Kreis Leer . Die Besuchszeiten im Bedekaspel . felder Str . 67 .
Führers , statt . Erscheinen sämtl . Par Damenfilzhut , schwarz , 25 RM . Leer , Ferkel , 4 W. , sowie 2 Mutterlämmer . Rollwagen , 2500 Kg . Tragkraft .reistrantenahus in Leer werden ab

16. 4. 44 wie folgt festgelegt : Dienstags , Der Ortsgruppenleiter .
teigenossen u. Barteigenossinnen ist Pflicht . Ubbe G. Ennen , Tannenhausen 52. 2547 DT3 . Leer .

Schöne Fertel .Donnerstags und Sonntags Don 14. 30 Claas Djuren , Forty - 4-Lautsprecherröhre , new cb . gebr .

bis 16. 30 Uhr . Verwaltung des Kreis - NSDAP ., Ortsgruppe Sorben -Markt . Emden , Schnedermannstr . 77 .Blautirchen .
frankenhauses . Mittwoch . 20 Schwere Fertel laufend . W. Friedrichs ,

Uhr , Deutsches Haus . Erscheinen der
Kreis Leer . Am 19. 4. beginnen die Mitglieder Pflicht . Frauenschaftsmitglie¬

Viehgeschäft , Emden , Llenbahnstr . 37. Stellengesuche
Ruf 2181 .

Bffentl . Schuhimpfungen gegen Diphtherie der eingeladen .

Mitgliederversammlung

Reichsnährstand

Neue Straße 13 .
2 Stubenösen , Dauerbrenner , geth .,

Stüd 60 RM . Emben , Schwedendied
ftraße 38 I.

Tiermarkt : Zu verkaufen

ng.

Schwere Kuh , spätmilch , u . 2 Schaf Schwere Fertel . D. Nannenga , Tichelwarf . Stellung als Verkäufer bzw. Lagerhalter
lämmer . Geschwister Troff , Tannenhof Ferkel . Djuren , Forlig .
bei Weener . Fertel . Evers , Forlig .

1. Scharlach . Zur Impfung haben nur
jene Kinder vom , vollendeten 1. bis voll¬
enbeten 14. Lebensjahr zu erscheinen ,
Die bisher noch nicht zweimal gegen 6 Wochen alten 38. flotte Kuh . Silbers , Logabirum .Die Abnahme von
Diphtherie u . Scharlach schuhgeimpft wor - entwöhnten Stammlämmern erfolgt am Belegte Weidetuh . Albert Hanssen, War¬
den sind . Nur einmal geimpfte Kinder Donnerstag , 20. 4. , 9. 30 Uhr in Münte fingsfehn 65.
müssen sich erneut impfen lassen . Kinder boe (Buurmann ) , 11 Uhr in Schott 2 Kühe , April und Mai talbend , Jann

aus Familien , in der eine ansteckende (Janssen ) , 12 Uhr in Marienhafe (Krü - Frerichs , Holtroperfeld .

Krankheit vorhanden ist, dürfen im öf - ger ), 13 Uhr in Ofteel (Müller ). Die Gute Milchkuh, schwbt., zu verf . ob. geg .

fentlichen 3mpftermin nicht vorgestellt Buchtbücher sind vorzulegen . Ostfriesischer Rind zu tausch . Harm Roh , Münteboe .
werden . Während der öffentlichen Imp - Milchschaf Zuchtverein , e. V.
fungen , an denen die Gemeindeschwestern
und Säuglingsschwestern teilzunehmen Veranstaltungen

Fertel . Johann Christian Wendeling ,
Blaggenburg 35.

Zuchtschwein . Zweede , Solthufen bet

Tiermarkt : Zu vertauschen

Weidetuh , belegt , u . Rind geg . flotte
Einige ig . Kühe , Mai talbend , sowie be Kuh . Helmts , Heisfelderfeld .

legte Weidetühe u . güft . Schaf . Krieno g. Miltuh geg . Lieferungstier . Geschw.
5. Zimmermann , Boetzetelerfehn 53. Troff , Tannenhof bei Weener .

haben , werden an die Kleinsttinder Vi - Kunstgemeinde Leer .
3g . Kuh , Anfang Mai falbend . Hinrich Kuh , mai falbend , geg . Lieferungstuh .Mittwoch , 19. 4 .gantolöl Saathoff , Westersander 118. .und Cebion -3uder verteilt . Thiele , Engerhafe .44, 19. 30 Uhr , im

Staatl . Gesundheitsamt Leer .
Rathaussaal : 3g . Stammtuh , Dezember belegt . Gerh . Rind , 1jähr . , u . 2 Kuhfälber , 4. W. ,Lieder und Arienabend Don Hans Warnders , Wymeer .

Stadt Leer . Deffentliche Mahnung ! Die
geg . Milchtuh . H. Klemm , Midlum .

Wode , 1. lyrischem Bariton d. Staats - Gute Weidestammtuh , Ende Juni falbend . Milchschaf geg . Schwein . Gerh . Deterts ,nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage oper Berlin . Aus der Vortragsfolge : 3. Folkerts , Barstede 57 .
rückständig gewordenen Beträge an Brand - Lieder von Franz Schubert , Hugo 2 - 3 Stamm -Enter , m. hoh . Fettleistung .
Tassenbeiträge für 1944 fönnen noch bis Wolf , Johannes Brahms und Richard Busemann , Logabirum .
einschließlich den 18. 4. 44 gebühren . Strauß , Arie Wolfraums von Eschenbach , Flott . Rind . Klaas Boelmann , Jdehörn . Schwein , 110 lg. , geg . Läuferschweine .eingezahlt werden oder auf unsere Kon - aus , ,Tannhäuser " von Richard Wagner , Prima Weiderind , belegt . Johann Buß ,ten überwiesen werden . Nach Ablauf Arie des Renê aus der Oper Der Neermoor - Kolonie 55.
dieser Frist werden die Rückstände Maskenball " von Verdi . Eintritt frei . Kuh , hochtr . Otto Auen , Veenhuser -Rol .
zwangsweise beigetrieben . Die Kosten Einige gute Rinder . Gerh . Hattermann ,
fallen den Säumigen zur Last . Zu mieten gesucht Logaerfeld .
17. 4. 44. Die Stadtkasse .

Größeres möbl . Zimmer , mögl . m . abge - Gute Stammfärse , Mai kalbend . de
Gemeinde Loga . 1. Die Schau der Ab- teiltem Schlafraum , in Emden , Nähe Bries , Riepe .

wässerungs - , Einfriedigungs - und Schei - Delft . Ang . E 307 OT3 . Emden . Schweres Rind , Anf . Mai talb . Enne
dungsgräben innerhalb der geschlossenen Größere Wohnung in Bewjum sofort od .

Leer ,

Janssen , Walle ,
• Ortschaft , des Horstkamps und der Gaste - später . Papsdorf , Pettum , Bezirks - 2 Rinder , 1jähr . u . 2jähr . Dietrich Bo¬

verfoppelung findet am 22. 5. 44 statt .
Versäumtes wird auf Kosten der Säu¬
migen vorläufig durch Dritte gereinigt .
2. Alle pfandpflichtigen Wege , sowie

schornsteinfegermeister .

Pachtungen

sämtl . Interessentenwege und die dazu Einige Rinderweiden ges . Gerh . Warn¬
gehörigen Weggräben sind bis zum 22. ders , Wymeer .

telmann , Lammertsfehn .
Guter Ziehochie , 3jähr . Jeremias 3im¬

mermann , Boefzetelerfehn .
Kuhtalb , farbent . . Bonne Adelmund ,

Moordorf 23.
Kalb . Joh . Saathoff , Wallinghausen .

melerfeld .
5. 44 instandzusehen . Unterbliebene In - Weide für 2 Stutfohlen ges. Gebr . Pe - Kuhtalb , schwarzbt . Ehmo Göz , Tim¬
standsetzungen ters , Bangstede , Ruf Riepe 116.Kostenwerden auf
der Verpflichteten vorläufig ausgeführt . Gute Weide für 2 Pferde ges. P . Lor - Kuhtalb , schwbt . , 3 Woch . Enno Ennen ,
Loga , 18. 4. 44. Der Bürgermeister . bedi , Kohlenhandig ., Emden , Nesser - Tannenhausen 54,lander Str . 76 . Muttertalb . Frau J . Stomberg Wwe .,

Emden , Wilhelmstr . 105.
Kuhtalb . Frau W. Ergleben , Jherings¬

Stadt Papenburg . Lebensmittelfarten¬
Ausgabe der 62. Zuteilungsperiode ab
Dienstag , 18. 4. , zu den bekannten Zei

bis

Verloren .

ten im Rathaus , Zimmer 11, und in der Wandertasche z. Umhängen Sonnabend fehn 374.
Verwaltungsdienststelle auf dem Oben - 'zw. 16 u. 17 Uhr Leer , Bremer Str . Auhtalb . Kriene Bleeker , Neuefehn .

ende . Papenburg , 15. 4. 44. Der Bür Gasthof Jürgens (Logabirum ). Kuhlalb , 4 Mon. Frau Eden Wwe . ,
Klinge bei Ihrhove .Abzug . Bootsmann , Nortmoor .germeister . Janßen .

Linter led . Damenhandschuh von Hazum 2 beste Kuhtälber . Frau R. Hertema ,
bis Logabirum . Geg . Belohn . abzug. Kuhtalb . Joh . Baßler , Stiefeltamperfehn .

Holthusen b. Weener .
Gastwirt Jürgens , Logabirum .

Kuhtalb . Ede Schoon , Ost -Speyerfehn 147.
2 beste Stammbulltälber , 3 Woch . , zur

Zucht . Leistung d. Mutter üb . 4 %.
Gerh . Kempen , Meerhausen , Loga .

Verschiedenes

Kreis Wittmund . Strandgut . Im
Bereiche des Strandvogteibezirts Neuhar
fingerfiel sind geborgen worden : 5 Boh
Ten à 3,50 lang , 13 cm breit , 6 cm start ,
15 Bohlen à 1,50 lang , 15 cm breit , 6
cm start . Das Holz ist zum Teil weiß Klavier zum Unterstellen nach Norden
gestrichen und scheint von einem Kugel gesucht . Ang . A 263 O23 . Aurich . 2 Kuhiälber , 12 u . 18 T. Jan Jaspers ,
fang herzurühren . Eigentumsrechte müs - Wer bringt zur Rapsblüte , 3 Heftar ,
fen binnen 4 Wochen beim Strandvogt einige Bienenvölker ? Joh .Janssen , Chris Bestes Stammfuhtalb , farbent . D. Jtes ,
in Neuharlingersiel oder beim Strands stinenhof , Neßmerstel , Ruf Dornum 234.

Münteboe .

Süd -Victorbur .
amt angemeldet werden . Wittmund , Beiger Hund zugelaufen . Harsweg , Auri - Muttertalb , 2 schwarze u. 2 weiße Schafe12. 4. 44. Der Bandrat . Strandamt . cher Str . 66. A. Endjér , Uphusen .

Biesterfeld , Post Georgsheil .
Schweres güftes Schaf geg , milchgebend .

Frau Stam , Möhlenwarf .

Garrelt Wessels , Tannenhausen .
Güftes Schaflamm geg . gutes Läufer

schwein . Hinrich Klaassen , Leer , Nesse¬
haus , üb . Viehhof .

Gute Lieferungstah geg . ig . abgetalbte .
Hinrich Engelmann , Hesel .

3g . Schwere Lieferungskuh geg . gute
Milchkuh . G. Köhnemann , Münteboe .

Güftes Schaf geg . Milchschaf . Ch . Pop
pinga , Neermoor -kolonie .

Fahre Kuh geg . trag . Rind od . Kuh ;
Strohdoden geg . gut . Heu od. Futter¬
stroh . Wachm , Wübbe Meyer , Tim¬
melerfeld . 96..

von Eisenhändler , ausgelernt , friegss
besch. , nicht gehbehind . Ang . N 229
03 . Norden .

Melt ., geb. Dame , die schon mehr . Jahre
1. Büro tät . war , Statistit u . Kartei ,
sucht für sofort vorm . i . Büro entspr .
Beschäftigung in Norden od . näh , Um¬
gebung . Ang . N 228 OT3 . Norden .

Stellung i. landw . Saush . v. jg . Mäd¬
chen, 20 J . Nähe Nordens bevorzugt .
Ang . N 226 OT3 . Norden .

Film Theater

Die Gaufilmstelle NSDAP . zeigt mitt¬
woch , 19. 4. , in Leer in den Zentral¬
Lichtspielen den Film Annelie " . Die
Geschichte eines Lebens . Darsteller :
Luise üürich , Carl L. Diehl , Werner
Krauß , Käthe Saad , Albert Hehn ,
Arel von Ambesser . Beifilm : „Männer
im Hintergrund " . Für Jugendl . unter
14 Jahren verboten . Karten im Vor¬
verkauf 6. Buchholg . Schuster u . Sport¬
haus Schneider u . a . d .Kasse zu 0,60 RM .

Palast -Theater Leer . Dienstag u. Mitts
moch, tägl . 16 u . 19. 30 Uhr : „ Rem¬
brandt " . Mit Ewald Baljer , Gisela
Uhlen , Hertha Feiler , Elisabeth Fliden¬
schildt . Aribert Wäscher , Theodor Loos ,
Paul Hendels u . a . - Verkauf der
numerierten Logenpläge nur noch am
Tage des Programmwechsels , d . h .
Dienstags 13 Uhr für Dienstag und
Mittwoch , Donnerstags 13 Uhr für
Donnerstag bis Montag .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht Sichtspiele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :

Wachhund . Emden ,H. Rosenboom ,
Schulstr . 11, oben .

Lämmer , jeder Posten . W. Friedrichs ,
Viehgeschäft , Emden , Lienbahnstr . 37,
Ruf 2181 .

Zu kaufen gesucht

Borree und Gellerie faust jede Menge
(Berpadungsmaterial wird geliefert )
Geerds & Dirts , Gemüsegroßhandlung
Einden Ruf 2258

Rühlwendetisch , Wärmetisch , Kissen
Presse , Bonbon -Hobbods , ferner Bon¬
bontocher od meister qef . Angb u. 6 .
N. 3075 bef . Ann . Exp . Carl Gabler ,
GmbH , München 1, Theatinerstr . 8.

Bonbonfabrit , bzw . aschinen für Bone
bonfabrikation , insbesond . für Bonbon
fissen . Ang . u . G. M. 3585 bef . Ann .
Exp. Carl Gabler , GmbH. , München 1,
Theatinerstr . 8/1 .

„Sehnsucht ohne Ende , Sarajate " . Ein
romantischer Film aus dem Leben des
berühmten Geigers . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen .

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Uhr :
" Ich vertraue Dir meine Frau an " .

Auf eine einzige Frau aufzupassen ist
schwerer , als einen ganzen Bienen¬
schwarm behüten " , seufzt Heinz Rüh
mann als unfreiwilliger Bewacher einer
schönen Frau . Mit Heinz Rühmann ,
Lit . Adina , Werner Fuetterer , Else v.
Möllendorff , Paul Dahlke u . a. Ju¬
gend hat . feinen Zutritt .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
tag bis Donnerstag , 19. 30 Uhr , Mitt¬
woch auch 16. 30 Uhr : Qumpacivaga¬
bundus " . Mit Paul Hörbiger , Heinz
Rühmann , Hans Holt . Kulturfilm :
Herbst in den Alpen . Neue Wochen¬
schau . Jugendfrei . Jugendliche unter
14 Jahren haben zu den Abendvorstel
lungen feinen Zutritt , auch nicht in
Begleitung der Eitern .

FachwiffenfchaftlicheFortbildning

Dr .Joenicke
Seeftadt Roftock 529 / II

粒
BAYERBAYER

ARZNEIMITTEL

Pauly ' s
Nährspeise

die Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr als vor¬

geschrieben nehmen !

Stoffe
sind Werte
ihre Erhaltung ist ein
besonders dringendes
Gebot der Kriegszeit .
Schützen Sie Ihre Klei¬

dungsstücke vor Re¬
gen und Nässe durch
Imprägnierung mit

Iton
Wer die Lebensdaues
von Textilgütern ver¬
längert , hilftKohle und
Arbeitskraft für Neu¬
anschaffungen sparen .
Orig . -Bil . mit 25 g RM- ,37u . R
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durab
Curta & Co. G. m. h . H. , Barlin



Familienanzeigen
Es wurden geboren :
Unna Margaretha am 12. 4. 44. Char

lotte Habeler , geb. König , Johann Ha
deler , Dornum .

Dieta -Elisabeth am 14. 4. 44. D. Saan
1. Frau , geb. Feefen , Süderneuland I.

Gesundes Töchterchen am 8. 4. 44. Frau
Jerems , geb. Hildebrands , Johann Je¬
rems , Hauptgefr ., Emden , Helgolander¬
Straße 42

Inje -Marie am 11. 4. 44. Tjart Ommen
n . Frau Lucie , geb. Meents . Fun¬
nigerriege , z. 3. Oldenburg , Kanalstr . 15.

Ondra Marlene , 12. 4. 44. Oberbootsm .
May Koitalla und Frau Olga , geb.
Schäfer , Collinghorst , 12. 4. 44 .

Heimut Georg am 16. 4. 44. Johanne
Suhrkamp , geb. Hoppe . Strm . Maat
Walter Suhrkamp , Klein -Hollen /Ostfr .

Gudrun Ilse am 16. 4. 44. Wilhelmine
Harms , geb. Krumminga , Tamme
Harms , Berm . -Ing . , Leer , Heisfelder
Straße 72.

Bernd am 11. 4. 44. Renate Klein , geb.
Stadtlander , Franzjosef Klein . Köln¬
Klettenberg , Ronnenstrombergstraße 3,
3. 3. Prin . Klinit Prof . Naujoks in
Mehiem b. Godesberg .

Ernst -Uwe am 14. 4. 44. Ursula Hin¬
richs , geb. Folkerts , Ernst Hinrichs ,
Hauptmann u. Staffelfapitän . 3inno¬
miz a . Ujedom .

Johanne
Willms , geb. Buß . Peter Willms .
Ditgroßefehn .

Heinz Peter am 8. 4. 44.

Es haben sich verlobt :
Anneliese Körting , Gefr . Gerhard Dun¬

fer . Mölln -Lbg . , z. 3. Loga , Loga .
6. 3. Urlaub , 23. 4. 44 .

Edith Heinze , Alfred Büttner , Funfm .
Aurich , 3. 3. RAD . , Ludwigshafen ,
3. 3. Urlaub , Ostern 44 .

Aune Fresemann , Dietrich Christians .
Bunderhammrich , Bunderhee , 3. 3.
Wehrmacht , April 44 .

Side Weber , Albert Speyer , Matr . .
Obergeft ., 3. 3. Urlaub . Neermoor
Kolonie , Main ; a . Rh . , 16. 4. 44.

Janna Witte , Obergefr . Weert Ubben .
Leipzig , Erfurt , z. 3. Urlaub , Ostern 44 .

Stinthen Balentin , Bruno Specht , Ober¬
geft . Westerbur üb . Norden . Dizumer
Berlaat , 3. 3. Urlaub .

Magareta Nannen , Johann Hinten , Gefr .
Stallbrüggerfeld , z. 3. Urlaub , 13. 4. 44.

Griede Kurlvint , Frizz Böte . Leer ,
Klostermoor , Avril 44 .

Marianne Selmerichs , Gefr . Rolf Willms ,
3. 3 : Urlaub . Brodzetel , Wiesens .
April 44.

Es haben sich vermählt :
San . -Uffz . Harm Mudder 1. Frau , geb.

Muhs . Manilagt , Neumünster , 18. 4. 44 .
Jan Weerba , Boline Weerda , geb. Hab¬

ben . Bartshausen b. Loquard , 13. 4. 44 .
Harm Bruns , z. 3. Wehrmacht , Fenna

Bruns , geb. Aishen . Canum , April 44 .
Landwirt Gerhardus Aishen , Gretchen

Aishen , geb. Bruns . Canum , Vis
quard , April 44.

Fdw . d . Luftw . Heinrich Spannhoff ,
Kläre Svannhoff , geb. Rieslich . Em¬
den -Wolthusen , Landstr . 58. Gleimig
Ezg . . Im Erlengrund 16, Wir dan
fen für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Hermann Ubben , Etta Ubben , geb.
Barth . Groothusen , 15. 4. 44.

Cornelius Wienetamp , Henriette Wiene
famy , geb. Rönig . Moordorf , Beru¬
merfehn . 15. 4. 44 .

Dirt Janssen , Theda Janssen , geb. ' Rem¬
mers . Hüllenerfehn , 14. 4. 44 .

Es danken :
Für die Glückwünsche zum 50j . Geschäfts¬

jubiläum Frau Eiisine Kleihauer , Leer ,
Hotel „Union " .

Für die Glückwünsche zur Gold . Hochzeit
Gerb R. Wienetamp 'u. Frau , Moordorf .

Für die zur Goldenen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten Gerd J . Janssen und
Frau , Detern .

Leer , Ode -ten -Broef -Str . 37,
Bühren und Hamborn .
Vom Oberleutnant und Komp .

Führer erhielten wir die traurige Nach¬
ticht , daß mein über alles geliebter ,
unvergeßlicher Mann , unser 16. Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager , Ontel , Bet¬
ter und Neffe , Schüke

Hermann Fischer
Inh . des Dtsch . Schußwall -Ehrenzeich .,
am 20. 3. 44 im Osten im Alter von
41 Jahren sein Leben für Führer und
Großdeutschland hingab . In tiefer
Trauer : Frau Hinrita Fischer , geb ..
Ruhlmann . Kinder Jürgen , Helene u.
Bernhard , z. 3. RAD . , sowie Angeh .
Trauerfeier 23. 4. , 10. 30 Uhr , in der
Christuskirche Leer , wozu wir herzl . ein !.

Leer , 12. 4. 44.
Von einer Dienststelle erhielten
wir die schmerzliche Nachricht , daß

unser über alles geliebter , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Schwager und
Onfel , Schiffsführer

Erhard Friedrich Meyer
im blühenden Alter von 24 Jahren den
Heldentod für Führer , Volt u . Vater
land erlitten hat . In unsagbarem
Schmerz : D. Meyer u . Frau Hedwig ,
neb . Schröder , Geschwister u. Angeh .
Trauerfeier 23. 4. in der luth . Kirche .

Leer , Bremen , Klüz i . M. , 22. 3.
Wir erhielten von seinem Batl . ¬
Kommandeur die unfaßbare Nach¬

richt , daß am 8. 3. 44 unser lb . hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lb. guter Bru
der , Schmiegerlohn , Schwager , Neffe u.
Better . Oberfeldmebel

Bernhard Hagemann
Inh . des EK 2. Kl . , Kriegsverdienst¬
freuzes m. Schw . , Verwundetenabz . u .
der Ostmedaille , bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten in soldatischer
Pilichterfüllung in seinem 31. Lebens¬
jahre den Heldentod fand . In tiefer
Trauer : Bruno Hagemann u . Frau
Altje , geb. Pitsat , Geschwister u, Ang .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 10 Uhr , in der
Tuth . Kirche .

Heisfelde , Leer , im April 44.
Auf dem Felde der Ehre fiel am
9 3. bei den schweren Abwehr¬

fämpfen im Osten mein lb. Sohn , un¬
fer allzeit um uns besorgter , unvergeß¬
Richer Bruder . Schwager , Ontel , Neffe
und Better . Obergefr .

Georg Kramer
Jah . der Ostmedaille u . des Kriegs
nerdienstkreuzes m . Schw . , im 34. Le¬
bensjahre . Auf einem Heldenfriedhof
fand er feine letzte Ruhestätte . In
tiefem Schmerz . gedenkend an sein fer¬

Heldengrab : Remmer Kramer ,nes
Geschwister und Angehörige .
Itauerfeier 23. 4. in der ref . Kirche ,
wozu mir , herzlich einladen .

Passau , Emden , Frankreich , im
Often , Regensburg , Linz , Freyung .
Nach langem , schwerem Leiden ,

welches er sich im Kampf um Deutsch¬
lands Freiheit zuzog , entschlief am 29.
3. 44 mein 16. Mann , Klein -Helmuts
16. Papa , mein lb. Sohn , Schwieger
john , Bruder , Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Ufia :

Martin Scheungrab
im Alter von 27 Jahren . In stiller
Trauer : Gisine Scheungrab , geb. Wüb¬
bena , Söhnchen Helmut u. Angehörige .
Beerdigung fand am 3. 4. in Passau
mit militärischen Ehren statt .

Emben , Petkumer Str . 137, 8. 4 .
Hart und unerwartet traf uns
an unserem 5jähr . Hochzeitstag

die unsagbar traurige Nachricht , daß
mein herzensguter , treusorgender Mann ,
mein guter Pflegepater , mein lb. Sohn ,
unser guter Schwiegersohn , unser le¬
bensfroher Bruder u Zwillingsbruder ,
unser guter Schwager , Ontel , Neffe u .
Better , Matr .-Hauptgefr .

Klaas Alberts
im vollendeten 40. Lebensjahre den
Heldentod fand . Auf einem Ehrenfried
hof in Italien wurde er mit allen mi
litärischen Ehren zur lezten Ruhe ge¬
bettet . All unsere Gedanken weilen
an seinem fernen Grab . In tiefer ,
stiller Trauer : Frau Anna Alberts ,
geb. Düpree , Frau D. Alberts Wwe .,
Familie Düpree sowie Angehörige .
Trauerfeier 30 4. , 10 Uhr , in der
Neuen Kirche , wozu wir herzl . einlad .

Emden , Berlin , 12. 4. 44 .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser lieber , her =

zensguter , stets treu für uns sorgender
ältester Sohn u. Bruder , mein lieber
Bräutigam , Obergefr .

Aito Kruse
am 9. 2. im Alter von 24 Jahren auf
einem Hauptverbandsplay im Osten sei¬
ner am selben Tage erlittenen schwe
ren Verwundung erlegen ist. In tiefem
Schmerz : Konrad Kruse u . Frau Else ,
geb. Ontes , Karl -Edo Kruse , 2. 3. im
Felde , Gertrud Scheinert .

Emden , Eggenastr . 10, Twiglum ,
Oldersum , Weißenfels .
Noch in tiefem Schmerz um un

seren 1b. Sohn Joachim traf uns zum
zweitenmal die unfaßbare Nachricht ,
daß nun auch unser jüngster innigst
geliebter , unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwager , Neffe u. Better , Obergeft .

Johann Mülder
im Alter von 25 Jahren im Osten
gefallen ist . In tiefem , unsagbatem
Schmerz : Eildert Mülder n . Frau Kea ,
geb. Schnatter , sowie Angehörige .
Gedenkfeier 30. 4. in der Neuen Kirche ,
wozu wir herzlich einladen .

Uphusen , Bettum , Tergast und
im Felde , 15. 4. 44.
Heute starb an den Folgen seiner

schweren Verwundung , die er am 16 .
11. 42 im Osten erlitten hatte , unfer
16. hoffnungsvoller , Sohn , unser lb.
Bruder , Schwager , Onfel und Neffe

Johann Neeland
Obergefr . i . e . Kav .-Regt . , Inh . d .
ER . 2. KI ., der Ostmedaille u . Verw. ¬
Abz . i. Silb ., im Alter von 21 Jahren .
In tiefer Trauer : Jannes Neeland u .
Frau Christine , geb. Dröge , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 14
Uhr . von der Kirche in Uphusen .

Hamswehrum (Bohnenbg . ), 13. 4 .
Von dem Stabsatzt eines Felds
Jazaretts aus Italien erhielten

wir die tieferschütternde , unfaßbare
Nachricht , daß unser heißgeliebter
jüngster Sohn u. Bruder , unser lb .
Schwaget u. Ontel , Matt . -Obergefr .

Johann Hoogstraat
in seinem 23. Lebensjahre an den
Folgen eines Unglüdsjalles gestorben
iſt . Die Beerdigung fand mit allen
militärischen Ehren auf einem Heldens
friedhof statt . In tiefer Trauer : Oses
brand Hoogstraat u. Frau , geb. Bonn ,
Geschwister u. Angehörige .

Neu -Wallinghausen , Webers¬
hausen , 12. 4. 44.
Ich erhielt von seinem Leutnant

und Kompanieführer die schmerzliche
Nachricht , daß mein über alles gelieb
ter . Mann , der liebevolle Bater meines

Sohn ,einzigen Kindes , unser lb.
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Vets
ter , Neffe und Ontel , Gren .

Balentin Erdwien
am 11. 2. in den harten Kämpfen im
Süden der Ostfront im 35. Lebens
jahre den Heldentob gefunden - hat .
Er wurde auf einem Seldenfriedhof im
Diten zur letzten Ruhe bestattet . Wer
ihn kannte , der weiß , was ich verloren
habe . In tiefer Trauer : Therese Erd¬
wien , geb. Eiben ; Tochter Annegrete ,
sowie Angehörige .
Gedächnisfeier 23. 4. , 10 Uhr , in der
luth . Kirche in Aurich , wozu herzlich
eingeladen wird .

Riepe , 14. 4. 44 .
Von seinem Leutnant und Kom¬
panieführer erhielten mir die

traurige . Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
unser lebensfroher Bruder , Enfel ,
Neffe u. Vetter , mein 16. Freund ,
Soldat

Dirt Gastmann
am 27. 10. 43 im blühenden Alter von
19 Jahren im Osten sein junges Leben
geopfert hat . Er wurde von seinen
Kameraden im Osten zur letzten Ruhe
gebettet . Hart trifft uns dieser Schlag ,
da erst vor 2 Monaten unser lb. Willi
durch den Tod aus unserer Mitte ge =
rissen wurde . In tiefer Trauer : Wil
helm , Gastmann , z. 3. Wehrmacht , n .
Frau Sientie , geb. Buskohl , Geschwister
und Angehörige .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgegeb .

Sandhorst , Herzogenrath .
Wir erhielten von seinem Ober¬
leutnant die umfaßbare , schmerz

fiche Nachricht , daß am 11. 2. unser
innigstgeliebter , herzensguter einziger
Sohn , unser 16. unvergeßlicher , treuer
Bruder , Onkel , Entel , Neffe u . Better ,
Oberjäger

Gerhard Saathoff
Inh . des EK . 2. Kl . , Verwundeten
abzeich ., der Ostmedaille u . a . Ausz . ,
Jein junges , blühendes Leben im Alter
von 23 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten hingeben mußte .
Auf einem Heldenfriedhof fand er seine
legte Ruhe . Diese Nachricht traf uns
um so härter , da auch sein lb. Schwa
ger im Often den Heldentod fand . Doch
des Herrn Wille geschehe . In unsag
barem Schmerz : Konrad Saathoff it .
Frau Hermine , geb. Fahnster , Geschwi¬
iter und Angehörige .
Trauerfeier 23. 4. in der luth . Kirche
zu Aurich , wozu wir herzlich einladen .

Bagband , 12, 4. 44 .
Aus einem Kriegslazarett erhiel¬
ten wir die erschütternde Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Mann , der liebevolle Bater meines
Töchterchens , unser herzensguter Sohn .
u. Bruder , unser unvergeßlicher Schwie
geriohn , unser lieber Schwager , Onfel ,
Neffe und Better

Frerich Anton Frieling
Gefr . i . e. Sicherungsdivision , Inh . des
Kriegsverdienstfreuzes 2. RI . m . Schw .
u. der Ostmedaille , an seiner am 22. 12.
43 erlittenen schweren Verwundung im
Alter von 36 Jahren am 28. 3. gestor
ben ist . Er wurde mit allen militäri
schen Ehren auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur legten Ruhe gebettet . Jn
unsagbarem Schmerz : Marete Frieling ,
geb. Sabben , u . Tochter Gretje , somie
Angehörige .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 14. 30 Uhr , in
der Kirche zu Bagband , wozu wir
herzli einladen .

Holtland , Brinfum , 14. 4. 44 .
Wir erhielten von seinem Komp .
Führer die teftraurige , unjab¬

bare Nachricht , daß mein heißgeliebter ,
unvergeßlicher Mann , Klein -Annchens
liebevoller Vater , unser lb. herzens¬
guter , treuer Sohn , Bruder , Schwa
ger Ontel , Neffe u . Veiter , Stabsgeft .

Jürgen Johann Fischer
Inh . d. Kriegsverdienstkreuzes 2. KI .
m. Schw . u . Verwundetenabzeichens , im
blühenden Alter von 27 Jahren am
27. 2. im Osten den Heldentod fand .
Hart trifft uns dieser Schlag , da sein
16. Bruder Fotto am 14. 11. 43 den
Heldertod starb . Mein ganzes Glüc
sentt sich mit ihm ins Grab . In tie¬
fer , stiller Trauer : Adelheid Fischer ,
geb. Niehoff . Tochter Annchen u. Ang
Gedächtnisfeier 23. 4. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Holtland wozu wir herzl . einl .

Selverde , 14. 4. 44 .
Von seinem Batteriechef erhielten
wir die unsaßbare Nachricht , daß

unser lieber Sohn , mein herzensguter
Bräutigam , unser lb. Bruder , Schwa
ger . Schwiegersohn , Ontel , Entel , Neffe
und Vetter , Obergefr .

Hannes Specht
Inh . des Ek . 2. Kl . u . d . Oftmedaille .
im 26. Lebensjahre am 12. 2. im Osten
den Heldentod fand . In stiller Trauer
und Namen aller Angehörigen :
Berend Specht u . Frau Amte , geb.
Sillrichs , Anna Pleis als Braut .

im

Gedächtnisfeier 23. 4. , 14. 30 Uhr , in
der Kirche zu Remels , wozu wir herz =
lich einladen .

Die Gedenkfejer für unseren 16. gefal
lenen Sohn Diedrich ist Sonntag , 23. 4. ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Engerhase .
Familie H. Harms .

Norden , Alleestr . 67 , 15. 4. 44 .
Gestern entschlief plöglich u. unerwartet
das uns am 21. 11. 43 geschenkte herz¬
allerliebste Töchterchen und Entelfind ,

Helga Anna
Nur furz war es unser aller Freude u .
Sonnenschein . In tiefer Trauer : Jato :
bus Ennen , 3. 3. Wehrmacht , n . Frau
Herta , geb. Brechters , sowie Angeh .
Beerdigung Mittwoch , 19. 4. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Norden , 15. 4. 44 .
Heute entschlief nach längerem , gedul
big ertragenem Leiden mein 16. treus
jorgender Mann , mein guter Vater ,
unser Bruder , Ontel , Großvater und
Schwiegernater , Landjägermeister i. R.

Friedrich Ernst Germer
im Alter von 73 Jahren . Sein arbeits¬
reiches Leben war treue Pflichterfüllung ,
feine Gedanken galten Deutschlands Zu¬
funft . Im Namen aller Angehörigen :
Henriette Germer , geb. Bünting .
Beerdigung heute , Dienstag , 16. 30 bzw.
17 Uhr , von der Friedhofskapelle . Von
Beileidsbesuchen bitten mir abzusehen .

Norden , Peter -Heuer -Str . 5 , 15. 4. 44 .
Nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden wurde heute morgen
meine über alles geliebte Tochter , un¬
jere liebe Nichte und Kusine

Catharine Margarethe
Oldemurtel

in ihrem 50. Lebensjahre durch einen
sanften Tod erlöst . In tiefer Trauer :
Marefa Oldewurtel , geb. von Essen,
und Familie .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Sterbehause . Wir bit
ten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Rechtsupmeg , 15. 4. 44 .
Heute abend entschlief sanft u . ruhig
nach furzer , heftiger Krankheit meine
16. Frau , unsere gute Mutter , Schmie
ger , Groß , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Dina Bruns , geb . Bußmann
im fast vollendeten 77. Lebensjahre .
3n filler Trauer : Jann Bruns und
Angehörige .
Trauerfeier Donnerstag , 20. 4. , 14 Uhr ,
im Sterbebause , Beerdigung 15 Uhr
auf dem Friedhofe in Marienhafe .

Oldenburg , Saarenfeld 12, Norden ,
Greetfiel , Hildesheim .

Am 7. 4. 44 ift infolge eines Slag¬
anfalles in seinem 91. Lebensjahre un
ser lb . Onkel u . Großontel , Rentner

Hubertus Smidt
sanft entschlafen . Namens aller Leid
tragenden : Theda / Reershemius .
Die Beerdigung fand in Uttum in
aller Stille statt :

Emden -Wolthusen .
Am 14. 4. rahm der Herr unseren Ib .

Jatob
im zarten Alter von 41/2 Monaten zu
fich in sein Himmelreich . In tiefem
Schmerz : Obergefr . Gerhard Poppen ,
3. 3. im Westen , u . Fran Gerda , geb.
Klaasen , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Mittwoch , 19. 4. , 16. 30
Uhr , Dom Trauerhause , Wolthuser
Landstr . 40. Trauerfeier 16 Uhr .

Boetzetelerfehn , Jheringssehn ,
Aarhus , Warsingsfehn , 15. 4. 44 .

Heute 1 Uhr . verstarb in der Klinik
zu Rostoc unser heißgeliebter , Hoff¬
nungsvoller Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager , Onfel und Better ,
mein lieber , guter Freund

Hermann Hinrich Brahms
im blühenden Alter von beinahe 18
Jahren nach tutzet , heftiger Krankhett .
In tiefer Trauer : Johann Brahms n .
Frau Edeline , geb. Oltmanns , Kinder ,
Rietchen de Buhr als treue Freundin
und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 20. 4. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Schirum , 16. 4. 44 .
Heute morgen nahm der Herr unsere
herzliebste Tochter , Schwester , Entelin ,
Nichte und Kusine

Wilhelmine
nach furzer , schwerer Krankheit im zar¬
ten Alter von 11/2 Monaten zu sich
in sein Reich . In tiefer Trauer :
Hinrich Saathoff u . Frau Trientje ,
geb. Riefen , und Anverwandte .
Beerdigung Mittwoch , 19. 4. , 14 Uhr ,
in Weene .

Loga , 17. 4. 44.
Heute früh entschlief nach kurzer Krant
heit u . einem gefegneten , arbeitsreichen
Leben , im festen Glauben an seinen
Erlöser , unser lb. Bater , Schwieger ,
Großvater , Bruder , Schwager u. Onfel

Klaas Krull
in seinem 81. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Die Kinder und Angehörigen .
Trauerfeier Sonnabend , 22. 4. , 14 Uhr ,
in der lüth . Kirche , Beerdigung anschl .

Die Beerdigung unseres lb. Töchter¬
chens Janette ist Mittwoch , 19. 4. , 10. 30
Uhr , von der Neuen Kirche in Emden ,
Trauerfeier 10 Uhr . Familie Dietrich
Uphoff , Emden .

Danksagungen
Für die liebevolle Anteilnahme anläg
lich des Todes unseres lieben Angehö
rigen danken wir allen recht herzlich
Carl Mennen u . Frau Betty , geb.

Bilichtjuh mäbchen oder Silfe . Keri ,
Straße der S . 30.

Zuverl . Hausgehilfin , gejezt . Alters ,
jofort oder später . Ang . 5 200 Bütt
ners Ann . Exped . Oldenburg i, D.

Sausgehilfin zu Mai für fl . Land - und
Gastwirtschaft . Jürgen Peters , Süder¬
polder üb . Norden .

Mette Hausgehilfin . Frau A. Hillmann ,
Verkaufsstelle , Aurich .

Sausgehilfin sofort . Ahrends .
Middelburg .

OnnoAngehörige .

Müller , und Kinder , Hesel .
Frau Lini Buß , Töchterchen und An¬

gehörige , Simonswolde .
Wwe . Gretje Sanders u

Bozbarg .
Familie Meinert Lubinus , Stracholt .
Frau Toni Tessenow , geb. Hattermann ,

und Angehörige , Norden .
A. Boumann u. Angehör .. Norderney .
Arnold Schreiber u. Frau Grete , geb.

Fras , Anni Heine , Emden . Logumer
Straße 9 .

Familie H. Jütting , Bunde .
Fam . Kort Erfeling u Wübbo Dieks

hoff , Beenhuset Kolonie , Emden .
Antje Thaden , geb. Ennen , sowie An¬

gehörige , Tannenhausen .
Frau Maria Peters , Kinder und An¬

gehörige Plaggenburg .
Familie odo Vosberg , Leer .
Frau Antje Beisler , geb. Sütel , und

Angehörige , Leer , Alleestr . 16 .
Familie Fr . Fleßner , Emden , Stroh

itraße 16.
Familie S. Martens , Nortmoor .
Frau Johanna Weber Ww . u . Kinder ,

Stidhausen -Velde
Familie Karl F. Carstens , Aurich ,

Schmiedestraße .
Landgerichtsrat Gerhard Schürmann u .

Angehörige , Aurich .
Fam . Müller und Angehörige , Evers - ¬

meer .
Familie Alberdine Mühlena Wwe . ,

Norden , Gartenallee 7.
Frau Therese Lüttermann u . Kinder ,

Warsingsfehn .
Familie Imto Weehuus , Emden , Gars

tenstr . 12.
Fam . G. Siemers u. Roolfs , Victorbur .

Aerztetafel

Mitt

Hausgehilfin . Genehm . d. Arbeitsamtes
liegt vor . Frau Woldenhaar , Leer ,
Großstr . 44 .

Zuveri . Hausgehilfin f. gepfl . Privat¬
5.haushalt , zum 1. H. Nuzhorn ,

Oldenburg i . D. , Elsäßer Str .
Ruf 3: 30.

24.

j . Sausgehilfin , sofort . Theodor Bruns .
Pewium üb . Emden .

Sausgehilfin , n . u. 17 3 .. für finder
reichen Haushalt . Ang . Nr . 54 Bade¬
zeitung " , Norderney .

Hausgehilfin od. Pflichtjahrmädel . Fraul
Eilers , Oldersum . Tergaster Str . 278 .

Sausgehilfin f . fl . landw . Betrieb sofort
od. 3. 1. 5. Genehm . d. Arbeitsamtes
liegt vor Ang . L533 OT3 . Leer .

Hausgehilfin . Romann , Leer , Adolf¬
Hitler Straße 33 .

Sausgehilfin gefegten Alters und Haus
schneiderin für einige Tage im Monat .
Frau Donker , Aurich , Norderstr . 31 .

Zuverl . Hausgehilfin od. Tageshilfe zum
1. 5. Frau Dieken , Aurich , . . Haus
Eschen " , Eichener Allee .

Sausgehilfin zum 1. 5. Dr. Schaper ,
Aurich /Hartum , Landw . Schule .

Vormittagshilfe für fl . Etagenhaushalt .
Leer , Heisfelder Str . 22 1, Seiteneing .

3g . 2. landw . Gehilfin zum 1. 5. F. de
Boer , Bunderneuland .

Landw . Gehilfin zum 1. 5. od. später .
5. Wiards Erben , Busch b Groothusen .

Landw . Gehilsin zum 1. 5. Ringena .
Emden -Gr . Albringswehr .

Bormittagshilfe jofort . Jürgens , Emden ,
Gräfin -Anna -Str . 10.

Vormittagshilfe zum 15. 5. Angb . 230
OTZ Norden .Dr. med . Suerten , Papenburg .

woch, 19. 4. , nur vormittags von 10 Haushälterin für einf . ländl . Haushalt .

bis 13 Uhr Sprechstunde .

Geschäftsanzeigen

Ang . 684 OTZ . Esens .

IN DIE

HAUSAPOTHEKE

gehört nur , was zur ersten
Hilfe dient . Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen , die
sie gerade brauchen .

Wenn jeder

ROCHE

ARZNEIMITTEL

nur kauft , sobald er ihrer
wirklich bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus .

Für jeden
etwas

mehr !

VOGELEY .
Pudding ist so

ausgiebig , daß 1 Päckchen mit Liter Milch
gekocht werden kann. Er muß dann aber mit
dem Schneebesen recht kräftig aufgeschlagen
werden . Das gibt eine lockere, kremartige Nach

und für jeden einige Löffel mehrspeise

VOGELEY
Süßspeisen

Haushälterin , 60 3. , f. frauen !, Haush .
von Witwer . Ang . E 306 OT3 . Emden .

Tücht . Haushälterin f. frauen !. Haush .
m. 11. Landwirtsch Jofort . Angeb . an

Kinderbetten , 70x140 cm , empfiehlt Spe G, Snuis , Baumeister , Kloster -Muhde . Köstlich und nahrhaft !
zialhaus Delrichs , Leer , jezt : Adolf - Nette saub . Haushälterin , 30 bis 50 3 ..
Hitler -Straße 47. für frauent . Haushalt sof. od. später .

Bruteier von Rhodeländern und goldf . Ang . 685 OT3 . Esens .
Italienern geg . Bezugschein abzugeben . Haushälterin Ang . E 318 OT3 . Emden .
S Sanders , Hinte , Ruf Loppersum 69. Saushälterin sof . f. fraueni . Haush . m .

Möhrensaatgut tann sof. abgeholt werden . 2 Kindern . Bildzuschr . L 526 OTZ . Leer .
Ostfr . Gartenbaugenossenschaft e. G. m. Alleinsteh . Frau od . ig . Mädchen für
b. H. , Aurich , Ruf 567.

Bestellte Saattartoffeln sind eingetroffen .
Apfeld u. Co. , Leer , Rathausstr . 4 .

Urema -Uhrenreinigungsmaschinen f. Uhr .
macher , entweder 110 od. 220 V Wech
felstr . , geg . Boreinsendung von 5 kg .
Eisenscheinen turzfristig lieferbar . Horst
Buchmann Dorm . Dir .- Ing . Friedr .
Kühz , Stuttgart -Bad Cannstatt , Mar¬
tin -Luther -Str . 6 .

Rollos von 40 bis 200 cm breit ΦΟΥΣ
rätig . Alb . Katentamp , Leer , Heis¬
felber Str . 3.

Wenn

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird noch
gesteigert durch haushaltenden Ber
brauch der erzeugten Güter .
deshalb niemand mehr fauft , als er
braucht , dann werden nicht wenige
alles , sondern alle genug erhalten . Dies
gilt ebenso für Darmol , das auch heute
in steigendem Maße hergestellt und in

Darmol -WertVerkehr gebracht wird .

Reese-Puddingpulver . Pudding hin und
Dr A. & L. Schmidgall , Wien .

Pudding her , Pudding fochen ist nicht
schwer . Pudding schmedt und nährt ,
Reese Pudding ist bewährt . Grund
säglich aber sei empfohlen : Spar ' jeder
zeit Strom , Gas und Kohlen . Reese¬
Gesellschaft .

die

Such ! " Und „peng " schon lag die
Flasche in Scherben auf der Straße .
Nur gut , daß fie leer war " : tröstete

fich die junge Frau und ging weiter .
Die Scherben aber blieben liegen und
zerschnitten die Reifen von Fahrrädern
und Autos . So werden täglich uner
segliche Rohstoffe vernichtet und werts
volle Arbeitsstunden vergeudet . Darum
Kampf der Gedankenlosigkeit Wer
Scherben macht bringe fie auf
Seite Entstehen gar Schnittwunden ,
nicht lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch , verbinden , son
dern gleich ein Stüd Traumaplaft
Wundpflaster aufgetlebt , auch auf die
fleinste Verlegung Die Wunde ist da
mit vor Verunreinigung geschützt und
heilt auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das feft an
liegende Traumaplast Wundpflaster bei
der Arbeit nicht stört .

Die Heiz¬Achtung , Heizungsbefizer !
periode geht zu Ende , dann lassen Sie
eine Generalreinigung vornehmen . Gie
brauchen fich dann im nächsten Jahr |
nicht über Ihre Heizung zu ärgern .
Und vor allem haben Sie Kohlen¬
ersparnisse . Nach einer Reinigung mehr
Wärme , weniger Kohlen . Mit Innen¬
u. Außenanstrich . Bei Bestellung die
Größe des Kessels angeben . Komme im
Mai . Heizungsreinigung Fr . Loze ,
Bremen , Jenaer Str . 16, Ruf 8 45 85.

Mitten im Kriege für die Zukunft durch
eine Lebensversicherung zu sorgen , ist
flug und zeugt von Verantwortungs
bewußtsein gegenüber ben Seinen .
Aber ebenso notwendig ist die richtige
Bemessung der Versicherungssumme ;
denn eine Lebensversicherung ist ein
Vertrag auf Jahrzehnte , der regels
mäßige Zahlung von Beiträgen erfor
dert , deren Höhe vom nachhaltig fiche¬
ren Eintommen abhängig ist .

Nahrungsmittel weise einteilen ! Gerade
jegt , wo wir nicht im Ueberfluß schwel¬
gen fönnen , muß alles vollwertig ver
braucht werden . Auch zugeteilte Gier
sollten nur dann Verwendung finden ,
wenn es unbedingt nötig ist. Man¬
thes Ei , in Garantol eingelegt , erfüllt
zur rechten Zeit einen noch besseren
3wed ! In Garantol halten sich Eier
1 Jahr lang !

Stellenangebote

Hausmädchen . Genehm . des Arbeitsamtes
vorh . Kantine Ernst Lühr , Leer

3g . Mädchen , zuverl ., für Haus u . Gar
ten . Ang . A 275 OTZ . Aurich .

Mädchen zum 1. 5. od . später . 5. Riefen
Wwe . , Rahe bei Aurich .

Mettes ig . Mädchen zum 1. 5. Hermann
Specht , Reepsholt , Ruf 3.

Tagesmädchen , zuverl ., baldigit . R. Ed¬
hoff , Warsingsfehn .

Schulentl . Mädchen als Hausgehilfin für
3/4 Tag sofort od. später . OTZ . Wee
ner , Horst -Wessel -Str .

Kinderl . Mädchen , schulentl . Ang , 2. 544
OIZ . , Leer .

3g . Mädchen , n . u. 18 3. , für landw .
Haushalt zum 1. od . 15. 5. Frau
Ida Ehnts , Carolinengroden . Ruf :
Carolinensiel 241.

3g . Mädchen , 14 - 16 3. , zum 1. 5.
Meta Wiltens , Maiburg b Logabirum .

Pilichtjahrmädchen . Hinrich van Ahlen ,
Südgeorgsfehn

Haushalt u . Geschäft . Kantine Hafer .
Oldenburg i. D. , Ruf 3382 .

Arbeitsfrau für 1- od . 2mal i. d . Woche .
Johann Eimers , Leer , Fabriciusstr . 7.

Waschfrau , saub ., chrl ., f. 14täg . Wäsche .
Fr . Aits , Leer , Großstr . 16 .

Fräulein zur Erledigung von Schreib¬
arbeiten sofort . Maschinenschreiben er
wünscht . Jafob Sweers , Warsingsfehn .
Ruf : Neermoor 58 .

Aelteres Fräulein od . Frau für Haus
u. Garten für förperbehinderte Frau .
Ang . A 288 OTZ . Aurich .

Nähhilfe für etwa 3 Wochen . Angb . A
284 DT3 . Aurich .

Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen,
Fernschreiberinnen , Betriebsabrechnerin
nen , Karteiführerinnen , Anfängerinnen
f. alle Zweige d. Büropraxis m . guter
Auffassungsgabe , ferner Einlaufsassi
stenten , Kontingentbuchhalter u. männl .
Büropersonal f. Betriebsbüros v . groß .
Industriewert in Bremen 3. bald . An
tritt . Bewerb . m. den übl . Unterlagen ,
Angaben üb . zulekt bezog . Gehalt und
Gehaltsford . u. B. R. 56 / G 10 Ala
Anzeigen -Gesellschaft m. b. H. , Bremen .

3um April n . Oktober werden Kranten¬
pflegefchülerinnen des NS . -Reichsbun¬
des deutscher Schwestern in den Aus¬
bildungsstättten in Bremen , Oldenz
burg , Beer u. Nordhorn aufgenommen .
3weijährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Aufnahmealter
18 - 35 Jahre . Boraussetzung : Gute ab¬
geschl Schulbildung , charakterliche Eig
nung und hauswirtschaftliche Kennt
nijfe Für Mädel unter 18 Jahren
erfolgt Einsaz als NSV . -Vorschülerin .
Mustunft ertefit : NS . -Reichsbund deut¬
scher Schwestern , Gaudienststelle Weser¬
Ems , Oldenburg (Oldbg .) . Saaren
ufer 4. Ruf : 5693 .

DT . -Nachrichtenmädel für Einfah in den
belegten Gebieten fortlauf gel . Alter
21 - 35 3. gut Allgemeinbild Beding
Auch frühere Bewerberinnen , die inzw .
feine Ablehnung erhielten , fönnen fich
melden Eilang mit allen erforderl
Unterlagen erb an Organisation Todt ,
Zentrale -Personalamt ( P II ) . Berlin
Charlottenburg 13¬

Personalsachbearbeiter ( innen ) , möglicht
mit der Bedienung elettr Buchungs
maschinen (Mercedes -Addelettra ) ver
traut , sowie Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von großem Industrie
wert in Bremen gesucht . Ang . mit den
üblichen Unterlagen und Gehaltsan
sprüchen unter B R 56/6 56 an Ala¬
Anzeigen -Gesellschaft m b. S. Bremen

Maschinenschreiberin , mögl . auch Steno¬
grafie , sofort für Baubüro in Emden ,
Kleine Faldernstr . 9. Straßenbau¬
Attiengesellschaft , Danzig .

Schiffer -Lehrlinge werden sofort auf
Lehrvertrag eingestellt . Die Ausbildung
erfolgt nur auf Schlepptähnen , Motor¬
schiffen u . Schleppdampfern . Einstel
Jungsbedingungen und Lehverträge
schiden wir jedem Interessenten auf
Anforderung zu . Westfälische Trans¬
port -Attien -Gesellschaft , Emden . Ruf :
2341 Emden .

Zuverl . Berteiler ( rüst . Rentner , Frau
od. größ . Schulkind ) zum Austragen f.
unsere Thalia " - Lesemappen für Sinte
(1 Nachmittag i. d. Woche ) Ostfries .
Lesezirtel Thalia ", Emden , Straße
der SA . 25. Ruf 2217 .

Männer für Wachdienst im In - u . Aus¬
land (Dänemark , Finnland , Norwegen
u . Frankreich ). Es tommen nut unbe¬
scholtene u gesunde Männer bis zu
65 Jahren in Frage . Geboten wird

Trennungszulage ,außer Tariflohn ,
freie Bahnfahrt , Uniformierung und
freie Unterkunft . Schriftl . Ang . an
Norddeutsch .BewachungsInstitut , Haupt
verwaltung Bremen , An der Weide 39.

Der Reichsminister f . Rüstung u . Kriegs¬
produktion , Chef der Transporteinhei
ten , Berlin NW 40, Alsenstr . 4 , Ruf
11 65 81, sucht : Kraftfahrer , Kraftfahr
anleenlinge , Fachkräfte der Autobranche
aller Art , Butanijeure , Stellmacher ,
Maschinenbuchhalter ( innen ), Adrema
präger ( innen ), Abrechner (innen ), Kon¬
tingentbuchhalter¬
nen ) , gelernte Kaufleute , Volljuristen ,
Zahnärzte u Zahntechniker , Köche , Uhr¬
macher , Kontoristinnen , Stenotypistin
nen . Küchenhilfen . Einsaz im Reich
und den belegten Gebieten

Bürokraft wegen Veränderung d. jezig .
Ang . A 282 OT3 . Aurich .

Schuhmacherlehrling sofort . 3. Mensen ,
Emden , Seuinestraße 9.

Lohnbuchhalter (in¬

3g . landwirtsch . Gehilfe z. 1. 5. Diddo
Weissen . Bunderzee .

Landw . Gehilfe , u. 18 3. , sofort . Abbe
Huismann , Simonswolde , P Olderjum .

Landw . Gehilfe . M. 5 .
Weenermoor b. Weener .

Frau Landw . Gehilfe zum 1. . 5.

lichtjahrmädchen für 11. Landwirtschaft .
Hinrich Bruns , Blaggenburg .

Rinderl . Bilichtjahrmädchen , welches zu
Hause schlafen tann , zum 1. 5.
Reiner Buse , Jheringsfehn 194 a .

pflichtjahrmädchen od . Hausarbeitslehr
ling zum 1. 5. f. gr . landw . Haushalt .
Emil Peers Dom . Ludwigsburg , Neu¬
junnigfie üb . Wittmund , Ruf Caro¬
linenfiel 314.

Müntinga ,

Geschwister
Janssen , West -Victorbur .

Männl . Silfe , 50 - 60 3. , für Bäckerei ,
nerb . m. Rolonia waren 1. Kohlen¬
hande ! Gute allgem . Bildung mit
faujm . Renntnien erwünscht . Dauerit .
Behrends , Felde , P. Holtrop b. Aurich . ]

Geschmeidige
Hant

ist auch für die
Füße wichtig !

Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und ver¬
hütet Fußschweifs ,
Brennen , Wund¬
und Blasenlaufen

Eidechse

Fußpflege

CARL HAMEL& CO. FRANKFURT-M. ?

Wer zu Burnus greift ,
muß wissen :

Burnus wirkt als Schmutzlöser
schon beim . Einweichen . Des¬
halb muß Burnus heute für
stark angeschmutzte Wäsche
aufgespart werden . Sind An¬
schmutzungen besonders hart .
näckig , so braucht man nicht
gleich die ganze Einweichbrühe
zu verstärken . Es genügt , die
Schmutzstellen dünn mit Burnus
einzustreuen , die Wäschestücke
zusammenzurollen und dann
ins Einwelchwasser zu legen .
So schädigt man die Wäsche
nicht durch scharfes Reiben

und zu langes Kochen .

der Schmutzloser

Geha

Euplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Man wirft
also kein Blatt eher fort
als bis seine hohe Farb¬
kraft vollständig ver¬

braucht ist.

GEHA - WERKE HANNOVER

ARUSCHPFLA

Madaus
Arzneimittel

aus Frischpflanzen
nur in Apotheken

erhältlich

DR. MADAUS& CO. RADEBEUL/ DRESDEN



Folge 90

Aus ostfriesischen Sippen

Am 19. April tann Opa " Reent Breese
in Flachs meer seinen 84 . Geburtstag feiern .
Er ist törperlich und geistig rüstig und hilft sei¬
nen Kindern noch fleißig bei der Arbeit .

Ostfriesische Tageszeitung

Des Braunschweigers Ende vor Leerorf
Ein Stück ostfriesischer Geschichte aus der Zeit Edzards des Großen

otz . Im Jahre 1514 spielte sich in unserer ost¬

Am 18. April fann Fräulein Bertha Kra - friesischen Heimat eine Episode ab , die von

mer in Weener , Straße der SA . , ihren
82 . Geburtstag feiern .

Jubiläumsauktion der Schwarzbunten

ots . Daß der Verein Ostfriesischer Stamm
viehzüchter e. V. Norden in Leer ein Jubi¬
läum feiern fann , wurde an dieser Stelle be¬
reits erwähnt . Heute ist dieser Tag erschienen :
auf dem Viehhof findet die 200 . Auktion , das

heißt Absatzveranstaltung original -ostfriesischer
Zuchttiere statt . Die lieben Schwarzbunten mag
dieser Ehrentag ihrer Zucht fühl lassen , aber
ihre Züchter , Besizer , der Verein sind stolz auf
die reichen Erfolge , auf die sie zurückblicken
dürfen . . .

Um eine reibungslose Durchführung der
Versteigerung zu gewährleisten , fand gestern wie
üblich die Einstufung der Bullen und Kühe
in Wertklassen statt , die verschiedene Stun¬
den in Anspruch nahm . Sie hatte folgende
Ergebnisse :

29

--

hoher Bedeutung nicht nur für das Grafen¬
haus , sondern auch für Land und Volk an Ems

und Nordmeer ' gewesen ist . Die Widersacher des
Grafen Edzard , dem die Geschichte den Bei¬
namen „ der Große " verlich , hatten es vermocht ,
daß der Kaiser die Reichsacht völlig unver¬
dient ! über Edzard verhängte . Diese Reichs¬
acht zu vollziehen , verbündeten sich die Gegner
und zogen mit Heeresmacht es sollen 20 000
Mann gewesen sein - gegen Ostfriesland ins

Feld . Den Höhe und Wendepunkt dieses Krie¬
ges bedeutete die Belagerung der Fe =
st ung Leerort , die der Befehlshaber , Her¬
zog Heinrich der Aeltere , leitete . Als . er zum

letzten Sturm rüstete, der die Entscheidung
bringen sollte , fand er einen jähen Tod . Dieses
Ereignis veranlaßte das Feindheer zum Ab¬
zug - Leerort blieb unbezwungen .

Wie behauptet wird wurde Herzog Heinrich
durch den Schuß aus einer Kanone getötet ; der
Meisterschuß zum Pintenberg soll von dem 15¬
fährigen Sohn des Büchsenmeisters Sido aus
Emden , Jan Jakob , abgefeuert worden
sein , und ostfriestiche Dichter gaben dem Ereig
nis ein dramatisches Gewand . Eines dieser
Werte . wurde als Heimatfestspiel in Leer auf¬
geführt .

Auf des Braunschweigers eherner Stirne schwoll
Das zornige Blut der Adern ,
Er ballte die Fauft in schwerem Groll
Nach den trobigen Mauerquadern .

Weiß Gott , meine eiserne Gradserburg
Drei Monde vor diesen Türmen !
Leerort , nun fommt dein jüngster Tag :
Morgen wollen wir stürmen !

Sprach Hans van Welde : „ Der Graben ist meit .
Und der Tod hält Wacht auf den Mauern !"
Und wäre der Graben zehn Klafter breit
Wir füllen ihn an mit Bauern !

Und bauen für meinen Siegerſtolz
Die Brücke zuckender Glieder
Unedles Blut und Erlenholz
Wächst alle Tage wieder !

Herr Heinrich lachte mit hartem Klang
Und schritt vorüber den Wachen .
Es spritte vor feinem wuchtigen Gang
Der Schlamm der Pfützen und Lachen .

Rolf Tyle lehnte , des Herzogs Mann .
Am Rad der eifernen Gredel ,
Jäh fing das Blut ihm zit sieden an
In dem troßigen Bauernschädel :

„ Herr Herzog sind euch wir Bauern gut
3ur Brücke über den Graben ,
Bei Gott , die Brücke foll edel Bluf
3um Mörtel der Steine haben

Nun soll ench , Serr . den Siegerstolz
Gefegiten Teufel und Hölle ."
Berstohlen klirrte der eiferne Bölz ,
Die Armbrust hob der Geselle .

Gin röchelnder Fluch - ein dumpfer Fall
Der stahlumpanzerten Glieder ,
Mor Veerort . in bezwingenem Wall
Schoß flammend ein Stern hernieder ."

Dont So die Ballade . Tatsache ist , daß jener Her =

Geschah es wie behauptet wird , oder
starb der Herzog von Leerort Don anderer
Hand ? Es ist wohl schwer nachzuprüfen . Eine
Dichterin , die 1878 geborene Lulu

Brände sofort im Entstehen wirkungsvoll bekämpfen

Dienstag , 18. April

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Erfolgreiche Sängerin .
Wie uns berichtet wird , ist Opernsängerin Cor

nelia Pannenborg aus Emden in einigen
Ronzerten in thüringischen Städten mit Erfolg
aufgetreten . Cornelia Pannenborg wurde von
der Gesanglehrerin Petry , Dresden , in Ces
sang und von Overnipielleiter und Bühnenta

lehrer Joseph Firmans , Dresden , dramatisch
fachlich ausgebildet . Sie bestand ihre Eignungss
prüfung vor der Reichstheaterkammer mit Auss

zeichnung .
otz . Emden . Prüfung bestanden . Kin¬

dergärtnerin Herta Markus aus Emden
bestand an der Fachschule für Kindergärtnerins
nen in Nürnberg ihr Staatsexamen mit der
Note „ gut “ . Sie ist als Leiterin des Kinders
gartens Weener eingesetzt .

otz . Emden . Vor dem Ertrinken ge
rettet . Von einem Kahn im Neuen Hafen
fiel das Kind eines Schiffers in einem unbes
wachten Augenblick über Bord . Es wäre er¬

trunken , wenn der Schiffsjunge das Un ,
glück nicht beobachtet hätte und sogleich nachges
sprungen wäre . Es gelang dem tapferen Juns
gen , das Kind , ohne daß es Schaden genommen
hatte , zu retten .

() Westermarsch . Hervorragender
Züchter gestorben . Der in ganz Ostfriess
land bekannte Bauer Hinrich Johann Reers
shemius auf Groß - Langhaus ist im
Alter von 70 Jahren gestorben Mit ihm ver¬
liert der Kreis Norden eine Persönlichkeit , die
sich um die heimische Viehzucht große Verdienste
erworben hat . Vor allem als Rindviehzüchter
hatte er große Erfolge , was sich in den vielen
Preisen zeigte , die er für seine Tiere immer
wieder erwarb .

otz . Aurich . 40 Jahre Schneiderin .
Adelheid Lehmann inHausschneiderin

Aurich , Straße der SA . 87, konnte in diesen
Tagen auf eine vierzigjährige Tätigkeit

Die guteals Hausschneiderin zurückblicken.
Tante Ali", wie sie von ihren zahlreichen Kuns

dinnen genannt wird , erfreut sich einer beson =
deren Wertschäkung.

otz . Aurich . Einbruchsdiebstahl . Durch
Einbruch wurde in der Nacht zum 16. April aus
der hiesigen Automobil 3entrale ein
Zentner schwerer Batterie - Lade - Apparat ge
stohlen . Die Täter haben die Bore mit einer
Eisenstange erbrochen und so den Diebstahl aus ,
geführt . Es handelt sich um einen sehr wert .

vollen Apparat .
otz . Aurich . Gemeinheit . Eine Ein ,

Möbeln verstellte Treppenhaus schon die Was - wohnerin der Stadt Aurich wurde angezeigt ,
serzufuhr so behindert , daß das Haus herunter weil sie die von ihrer Nachbarin zum Trocknen
brannte . Deshalb nicht räumen , sondern aufgehängten Schürzen mit einer äßenden
helfen ! Flüssigkeit besprengte , so daß die Klei

dungsstücke start beschädigt wurden .

A. Bullen . In Wertklasse I wurden ein¬
gestuft : „ Elbo " (Besitzer und Züchter Joh .
Ortgies , Bassens), „Ammo" (Besitzer undZüchter C. Weiland , Larrelt ) , Alfons "
( Besitzer und Züchter M. Schönfeld , Man¬
slagt ) ,, , Derflinger " (Besitzer und Züchter Ge¬
schwister Ulbertus , Manslagt ) , Alfred "
( Besitzer und Züchter C. Ulferts , Wirdum ) ,
„ Isoldo " (Besizer und Züchter B . Loerts ,
Nettelburg ) , „Radau " (Besizer und Züchter G.
Groenewold , Visquard ) , „ Hasso " (Besizer
und Züchter Joh . Steffens , Degenfeld ) ,

Elso " (Besitzer Stierh .-Gen . Mary , Züchter
B. Heeren , Hamswehrum), „Gerold" (Be- Strauß und Tornen , war anderer Mei- zog Heinrich als ein unsinnig adelsstolzer und
sizer und Züchter Fr . Izenga , Siegelsum ) . nung . Es mag dahingestellt sein , ob sie das Ge - hartherziger Mann galt , daß er das lästerliche

B. Weibliche Tiere . In Wertklasse II : schehnis mit dichterlicher Freiheit anders dar - Wort „Unedles Blut und Erlenholz wächst alle
, , Chinesin " ( Besizer und Züchter Dr . A. Schö = gestellt hat . Die Ballade denn um eine solche Tage wieder " im Zusammenhang mit dem in
ningh , Visquarder-Meede), „ Eule" (Besitzer handelt es sich - wurde in das deutsche Balla- der Ballade geschilderten Vorgang gebraucht
und Züchter derselbe ), „Edelmut " (Besitzer und denbuch , das von Avenarius um die Jahr - haben soll, wird auch sonst überliefert . Als sicher
Züchter W. Siebels , Funnirerhörn ), „Sa- hundertwende herausgegeben wurde , aufgenom- darf angenommen werden , daß der Feldherr bei
bine " (Besizer und Züchter Johs . Braun , men . Da sie wenig bekannt sein dürfte , sei sie seinen eigenen Leuten ( und den Verbündeten !)
Altgödenjerhörn ) , „ Flieder " (Besißer und Züch nachstehend wiedergegeben : denkbar unbeliebt war . Hgn .
ter R. Petersen , Osterhusen ) , „ Käti " (Be¬
sizer A . Janssen , Züchter Hint . Saat
hoff , Westerende ) , „ Elli " ( Besitzer und Züch¬
ter W. Beckmann , Uphuser -Grashaus ) ; in
Rasse III : „ Fanny " (Besizer Joh . Plenter ,

Bentumersiel , Züchter B. Meyer , Jemgum ),
„ Luise " ( Besizer und Züchter R. Troff , Ep¬
pingawehr ) , Catrina " ( Besizer und Züchter

G. Petersen , Logumer -Vorwerk ), „ Ina "
( Besitzer E. Kramer , Dorenborg , Züchter H.
Rewerts , Siegelsum ) , Tulpe " (Besizer und
Züchter Joh . Gerdes , Nettelburg ) , „ Trude "
( Besitzer und Züchter Cl . Rewerts , Ochtel¬
bur ),, ,Regine " (Besitzer und Züchter W. Bed¬
mann , Uphuser -Grashaus ), „ Ursula " (Besizer
und Züchter derselbe ) , „ Renate " ( Besitzer und
Züchter derselbe) ; in Klasse IV Trudi "
( Besitzer Joh . Gerdes , Nettelburg , Züchter

(Besitzer und Züchter U. Wessels , Uphusen.

(0) Süßspeisen auch ohne Puddingpulver .
Wenn es kein Puddingpulver oder Stärkemehl
gibt , braucht man trotzdem nicht auf eine Süß
speise zu verzichten , die dann und wann eine
Mahlzeit ergänzt . Grieß und Grüße neh¬
men wir statt dessen . Außer dem bekannten
Grießflammerie können wir auch Schaumspei¬
sen von Grieß oder Mehl bereiten oder einen
einfachen , mit Milch oder auch zum Teil mit

Wasser gekochten Brei von Grüße , Schrot ,
Grieß , Nudeln oder auch Haferflocken fo¬
chen , den man gleich auf fleine Teller füllt und
mit Zucker bestreut oder etwas Saft als Nach¬

tisch gibt . Mitunter wird man es einrichten kön
nen , für eine Süßspeise etwas Fett zu spendie¬
ren , so daß auch „ Arme Ritter " oder gebackene
Grießschnitten auf dem Plan erscheinen können .
Gebackene Grießschnitten , zu denen Saft gegeben
wird , ergeben ein vollwertiges Abendbrot . Auch
Grieß mit Buttermilch verarbeitet zu einer
Buttermilchspeise mit Saft untergemischt als
, , errötendes Mädchen " ist gut zu empfehlen . .

Leer

Musikalische Feierstunde

otz. In der Lutherkirche in Leer fand un¬
ter Leitung von Organist Julius Busch =
mann eine musikalische Feierstunde statt , die
für Freunde edler Musik eine Reihe erlesener
Genüsse brachte . Neben Werken von Johann
Sebastian Bach wurden solche von Komponiſten aus alter Zeit , wie J. J . Weiland (1603) ,
Henry Eccles ( 1742 ) , G. Ph . Telemann ( 1725 )
und anderen zu Gehör gebracht. Der einlei¬
tende Orgelchoral von Bach steigert sich in dem
„ Halleluja " der letzten Strophe zu besonders
mächtiger Wirkung . Hier , wie in der Tokkata
und Fuge E-dur , einem spielfreudigen Ju¬
gendwerk von Bach , zeigte sich 3. Buschmannwieder als Meister der Orgel . Rollende Pass
sagen im Wechsel mit wuchtigen Alkordmassen
und virtuosen Pedaljoli mit dem brillanten
Fortissimo -Schluß äußerten tiefgehende Wirkung
auf die Hörer .

Aufregung macht jede Gefahr stets schlimmer / Erst löschen - dann retten

otz . Jeder , der einmal bei Luftangrif |
fen an Löschaktionen teilgenommen hat , weiß ,
daß Brände immer viel schlimmer aussehen , als
sie sind , und daß es viel leichter ist , sie zu löschen ,
als es im ersten Augenblick den Anschein hat .
Es ist erstaunlich , wie langsam Feuer in der
ersten Entwicklung brennt . Dennoch darf man
keine Zeit verlieren , denn je kleiner
ein Feuer ist, um so leichter ist es zu löschen.
unnötige Aufregung macht jede Gefahr stets
schlimmer , weil sie uns davon abhält zielbewußt
zu handeln . Wie gefährlich erscheint doch ein
Wohnungsbrand . Dunkler Qualm quillt aus

allen Fugen . Der Korridor ist schwarz von
Rauch , und dennoch genügen oft schon wenige ,
sicher gezielte Strahlen aus der Luftschutzhand¬
sprize , um die Flammen auf ein erträgliches
Maß herabzumindern , wenn nicht gar ganz zu
löschen .

Gebraucht werden im Falle eines Brandes
Volksgenossen , die zupacken und sich nicht vor
dem Feuer fürchten , und solche , die Wasser
zur Brandstelle tragen , um den Löschenden ihre
Arbeit zu ermöglichen . Falsch ist es aber ,
Wohnungen zu räumen , die vom Feuer nicht un¬
mittelbar bedroht sind . Gar oft hat das mit

Nicht jeder Brand ist sofort zu löschen . Oft
muß man zwei , drei oder auch vier Stunden
dem Feuer Widerstand leisten . Der Lohn ist die
Erhaltung der Wohnungen . Alle Volfsgenossen ,
die nach Angriffen die Straße bevölkern , müs
sen sich bei der Brandbekämpfung einsehen Sie
sind dazu nach dem Gesetz verpflichtet .
Jeder Polizeibeamte, jeder RLB. -Amtsträger,
jeder Führer eines Selbstschutzbereichs und jeder
Luftschutzwart fann sie einsetzen . Wer den An¬

ordnungen dieser Personen nicht sofort nach¬
kommt , setzt sich der Gefahr der Bestrafung aus .
Aber es gibt noch einen viel wichtigeren Grund ,
sich bei der Brandbekämpfung zu beteiligen :
Man lernt dabei , wie man es machen muß , um
auch gefährlich erscheinende Brände niederzu¬
fämpfen . Diese Erfahrung kann sich aber schon
beim nächsten Angriff im eigenen Hause als
höchst wertvoll erweisen Denn wie über¬
all , so gilt auch bei Luftschutangriffen die alte
Wahrheit , daß erst die Erfahrung den Mei¬
ster macht !

Ein musikalischer Genuß

daß auch Allegrosäge gut flingen , wenn sie so | Weener
leicht und sicher vorgetragen werden wie in
diesem Konzert , wurde bewiesen . Frau Irm¬
gard Jensen , Aurich , zeigte sich als Meiste =

rin ihres Instrumentes , die mit überragender
Technik den teilweise virtuosen Partien der
Sonaten gerecht wurde .

Für die feinsinnige Leitung der Gesamtver¬
anstaltung , sowie für die schon , erwähnten
Orgelnorträge und die blizsaubere Begleitung
zeichnete Julius Busch mann verantwortlich .

Carl Heerdegen

Hans Wocke singt in Leer

日gandaamtes Weser -Ems ist es der Kunst
otz. Durch Vermittlung des Reichspropa¬

gemeinde Leer ermöglicht worden , den be¬
deutenden Inrischen Bariton der Staatsoper
Berlin , Hans Wode , für einen Liederabend
am Mittwoch zu gewinnen . Hans Wocke ist
weiten Kreisen durch seine Liedervorträge im
Rundfunk bekannt geworden . Sein Auftreten in
Leer ist daher ein ganz besonderes Ereignis und
wird sicherlich von allen Freunden seiner Musik
freudig begrüßt werden . Das Konzert findet i m
Rathaussaal statt und beginnt um 19. 30
Uhr . Es ist als besonderes Geschenk des Reichs¬
propagandaamtes Weser -Ems an die Stadt
eintrittsfrei .

aus

Strandvogtbezirk Neuharlingersiel sind meh
otz . Neuharlingerfiel . Stiandgut . Im

rere Bohlen angetrieben . Die Eigentumss
rechte sind während der festgesetzten Frist beint
Strandgut anzumelden .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2/381 . Anwärter Heute 15 11hr
Seim , Mittwoch gesamtes ähnlein 14. 45 Uhr Seint .

furze Hose . äkulein 3/381 . Heute nwärtering¬
Aufnahme der Anwärter . Dienſtanzua : Brannhemd .

aug 15 Uhr Heim . Vorbereitung zur Aufnahmefeier .
Mittwoch gesamtes Fännlein 14. 30 1hr Scim .

Aufnahme der 3 hniährigen . (Sommeruniform ) .
Anschließend Vorlesung der Beförderungen .

unamädelaruvve 1/381 . Seute 15 Uhr beim Seim .
Reichsleistungswettkampf . Innamädelgrunne R.
Heute 16 Uhr beim Heim Reichsleistungswettkampf .

Jungmädelgruppen 1, 2, 3. Anwärterinnen der
Gruppen heute 16 Uor . Sangriädelarure 2/921 .
Mittwoch 15 . 30 11hr beim Heim in Dienstkleidung .
Reichsleistungswettkampf . (Rostüme mitbringen ) .
Innemöbel -Auwärterinnen der Gruppen Veer 1, 2
und 3. Mittwoch 14. 45 1hr Eingang Julianenpart .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag : Reichsprogramm . 7. 30 - 7 . 45 : 3um

Sören und Behalten : Brozenfrechnung . Gleichern
und Flächenberechnungen . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Page . 14 . 15 - 15 : Qllerlei von zwei bis dr i .
15 - 16 : Mufifalifche Stizzen und Tänze . 16 - - 17 :
Schöne Opernmelodien . 17 . 15 - 18 . 30 : Kurzweil am
Nochmittag . 18 . 30 - 19 : Der Szitfpiegel . 19 - 19 15 :
Wir raten mit Mufif . 19 . 15 - 19 . 30 : rontherichte .
20 . 15 - 21 : Beschwingtes Abendkonseit : Murart ,

Opernouvertüren und Chöre .

otz . Das hier bestens bekannte Orchester des
Musikzuges der Kommandantur Papenburg ver
anstaltete hier wieder ein Konzert , das sich zu
einem musikalischen Genuß gestaltete . Der Beethoven , Schubert , Reinsch-. 21- 22 : Berühmte
schwungvoll gespielte Helenen - Marsch eröffnete
den Konzertabend , der in seiner weiteren Folge
in buntem Wechsel eine Reihe auserlesener Per¬
len aus dem reichen Schaz unserer Musik , Cha¬
rakterstücke , Potpourris und Märsche klangschön

Kart Schütte stehende Orchester durch seine

u Gehör brachte. Immer wieder begeisterte das
unter der straffen Leitung des Musikzugführers

vorzüglichen Darbietungen . Besonderen Beifall
fanden die alten schönen Märsche und die herr¬

Meyer sprach dem Musikzugführer und seinen
lichen Walzermelodien . Ortsgruppenleiter

Männern , die , wie er bemerkte , durch den ge¬
nußreichen Abend etwas Frohsinn und Humor
in den von Kampf und Sorge erfüllten Alltag
brachten , herzlichen Dank aus . Gleichzeitig gab

wieder in Weener begrüßen zu können.
er der Hoffnung . Ausdruck , das Orchester bald

Johann Focken .

=
otz. Ein Vierteljahrhundert in treuem Dienst. Luftschutz -Einsatztrupp der Partei veranstaltete

otz . Appell des Luftschutz - Einfahtrupps . Der

Schoftjergrode bei Marienhafe kann am auf dem Enno -Beck -Platz seinen ersten Ap

25. April auf eine 25jährige Tätigkeit bei pell , auf dem die Richtlinien über den Ein¬
Ubbo Dreesmann in Leer zurückblicken.

Frau Wilma Brettschneider , Emden ,

sang mit hellklingendem Sopran außer zwei Die Haushälterin Christine Emtes

einleitenden Liedern als Hauptwerk eine Oster¬
fantate von Telemann , ein anspruchsvolles
Werk , das durch seine hohe Lage und viele
Koloraturen manche Schwierigkeiten bietet . Die
Sängerin brachte die Kantate mit reichen
Stimmitteln und gefühlvollem Vortrag zur
Wiedergabe . Die obligate Geige spielte Ursula
Trentepohl , Leer , sauber und klangvoll .
Eine zweite fürzere Kantate von Weiland er
zielte durch das abwechselnde Musizieren eines
Streichtrios mit der Sopranstimme eine feine
Wirkung . Albert Koch , Leer , spielte hierbei
die zweite Geige .

Die Spielfolge wurde durch zwei prächtige
Sonaten für Bioloncello abgerundet . Ein Gello
tam natürlich in den getragenen Sägen im
Verein mit der Orgel zu seinem besten Klang ;

otz . Die ersten Kirschbäume blühen . „ Alles
neu macht der Mat . . . " heißt es im alten
Lied . Er ist der Monat , in dem Garten , Flur
und Hain sich neu begrünen , in dem die Natur
ihr Brautkleid im tausendfältigen Blühen
der Obstbäume ! überwirft . In Leer , wie
überhaupt im Kreise , ist der Lenz schon früher
erwacht es grünt und blüht bereits im
April an Weg und Steg . So konnten wir jetzt
in Leer an geschütten Stellen . dort , wo Haus¬
mauern die Sonnenwärme aufspeichern , die
ersten blühenden Kirschbäume feststellen . Aehn¬
lich mag es auch in anderen Kreisorten der Fall
sein .

Jaz bei Bombenschäden bekanntgegeben wurden .
Für die Bevölkerung von Weener ist es ein be =
ruhigendes Gefühl , zu wissen , daß neben der
Feuerwehr und den Organisationen des Luft¬
schuhes nunmehr auch ein Ersatztrupp aufge¬
stellt ist, um bei Bombenschäden Hilfe zu leisten .
Der Einsatztrupp ist blod - und Straßenweise ein¬
geteilt .

otz . Holthuserheide . Vom Pferd geschla =
gen . Als Milchfahrer Lüppe Hanken von
hier mit seinem Milchwagen nach Bunde unter :
wegs war , schlug plöglich das Pferd aus und
zerschmetterte ihm das Bein . Er erfitt einen
doppelten Oberschenkelbruch und wurde dem
Krankenhaus in Weener zugeführt .

Sportdienstdec 3

25 Jahre im Dienste der Leibesübungen

otz . Wie wir bereits berichteten , konnte der
Emder Sportverein Spiel und vort vont
1919. dieser Tage auf ein 25jähriges Bestehen itsrückblicken . Aus diesem Anlak . fanden sich int
Saal der „Börse " dessen Mitglieder und Freunde .
in großer Zahl aur Gründungsfeier ein . Stell¬
vertretender Vereinsführer von Kampen besarüßte in berzlicher Frende die Vertreter des Krei¬
ies , der befreundeten Vereine und die Mittalieder,
unter denen sich toch eine Reihe von Gründern be¬
fand . Anschließend gedachte er in ehrenden Wor
ten der Gefallenen des Vereins . Kamerad ven
Kampen gab dann einen ausführlichen Ueberblick
über das Werden und Wirken des Vereins sowie
der deutschen Reibesübungen überhaupt . Er fand
treffende Worte für die Gründer und diejenigen ,
Mitglieder , die auch in Kriseitzeiten Sem Vereint
stets die Trene gehalten haben . Auch sie werden
nach dem Endliege mit deit zurückkehrenden Name=
raden an die großen Aufgaben der zufunit mit
cifernent Willen und Begeifferung berangehen. Av¬
schließend überreichte er den verdienten aktivent
Mitgliedern Bockelmann und Nanning a die
Ehrennadeln des Vereins . Die Vertreter der be¬
Freundeten Sportgemeinschaften übermittelten dem
Jubilar ihre Glückwünsche, ste boben besonders das
aute fameradschaftliche Verhältnis hervor . - Vers
einsführer Briand gab dann noch einen Ueber¬
blick über die Vereinsarbeit und erläuterte befon¬
ders die Gründung der Emder Krieg sportgemein¬
schaft . Sein Dank galt besonders Opa " Gilers
vom VfB . Stern , der sich voll für die Sache ein¬
feßte . In einem anschließenden kameradschaftlichen
Beisammensein war es besonders ein Gründer ,
Sans Deppe , der durch seine Vorträge file
Stimmung sorate . Biele alte Erinnerungen wur¬
den ausgetauscht im Kreiſe des Kamereden .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 5,45 Uhr



Stadt in Rufweite der Steppe
Narwa in Geschichte und Jetztzeit Am Schnittpunkt zweier Welten

otz. Was die Stadt Narwa eigentlich im- 13ierart patrizischer Giebel und Portale dermer im Lauf ihrer wechselvollen Geschichte war , düstere Rausch des byzantinischen 3tons , begeg =ist sie heute, wo sie fast täglich der Wehrmacht- net uns neben der reichen Formbejahung desbericht nennt , erst recht : vorgeschobener abend - Westens die Formauflösung des Oftens . Ist dieländischer Brückenkopf gegen die Bedrohung des ser östliche Klang , der dumpf über dem edlenOften . Sowjetische Bomber und Artillerie haben Baubild Narwas lastet , nicht auchdieser Stadt , deren edles Baubild gleichsam in des russischen Imperialismus , der zu allen Zei
Ausdrud

Rufweite der Steppe europäische Form - und ten aus dem losen Gefüge seiner Stämme , ausOrdnungskraft verkörperte , schwer und schwerste der Dämmerung seiner zeitvergessenen RäumeWunden geschlagen . Die Stadt ist tot , aber der in die Zivilisationszonen vordrang ?Geist ihrer Sendung lebendiger denn je .
Die Idee dieser Stadt zu begreifen . muß man

tief aus dem Osten kommen . Aus den toten
Gespensterwäldern am Wolchow . Aus dem blut¬
fatten Ladogasümpfen . Man muß das Gestalt¬
lose durchmessen und vielleicht auch durchlitten
haben , um befreit und erschüttert das Endliche
der Gestalt zu umfassen , die sich dartut schon im
Ebenmaß eines einziger Giebels , sich offenbart
in der Gliederung eines Rathedralschiffes , sich
erfüllt in der steinernen Fuge eines Domes , der
sich flingend aus dem Gewirr alter Gassen in
das Schweigen des hohen östlichen Himmels
strect .

Das Spannungsverhältnis Westen - Osten , für
das Narwa steinerner Zeuge ist , reicht bis tief
in die Dämmerung unseres geschichtlichen Den¬
fens . In den Tatarenstürmen nimmt die Dro¬
hung der Steppe die rasende Gestalt an . Es ist

Grenzen sind Weg - , sind Schicksalsscheiden .
Bei Narwa ist die Grenze zugleich äußerste Be¬
drohung der Gewachsenen , Gewordenen . Wir
spüren es jetzt wieder , wo diese Grenze in Flam¬
men steht , für die Narwa ein Symbol ist , eine
Steinerne Antithese Westen -Osten , ein Schnitt¬
punkt zweier geographischer Einheiten , die in
Wahrheit Welten sind . Den sichtbarsten Aus =
druck hat der Grenzcharakter Narwas in den
zwei sich auf Bogenschußnähe berührenden Bur¬
gen gefunden : Der deutschen Ordensritterburg ,
der Hermannsfeste , und dem russischen Iwan¬
gorod . Die eine , obwohl reiner Zweck - und
Wehrbau , doch in ihrer lichten Gliederung Form
und Klang suchend . Die andere dunkel drohend
in ihrer schweren , brutalen Massigkeit . Diesen
so völlig voneinander verschiedenen Stil - und
Willensrichtungen ist unschwer das Symbol¬
hafte abzulesen , das sie einschließen : Die Unver¬
einbarkeit der Geistesentwicklungen . Und mehr
noch dokumentiert sich hier aufrüttelnd und mah¬
nend : Das Unversöhnbare zweier Welten , der
Bruch zwischen West und Ost . Wie sehr begreifein Zufall , daß Narwa
fen wir wieder heute , wo Narwa einbezogen ist
in die auf und abwogende Ostschlacht , das Wort
des Baltendeutschen Georg Dehios : „Wenn der
Menschen Mund verstummen muß, werden die
Steine reden ." In Narwa reden die Steine . Es
redet das zeitengraue Gemäuer der Hermanns¬
feste , und es redet das Gestein des Iwangorod .
Sie reden die Sprache ihrer Bauleute .

Aber es bedarf dieses oft genug gegebenen
Hinweises auf die beiden Burgen nicht , um das
Spannungsverhältnis Westen -Osten am Bei
spiel Narwas darzutun . Das Stadtbild selbst ,
das im ganzen wie eine letzte Sammlung des
abendländischen Kulturwillens zur Form und
zum Ausdruck hin an das „ Ende der Christen¬
heit " vorgeschoben ist , das sich den östlichen
Steppen auf Steinwurfweite nähert , das Stadt :
bild selbst prägt schon in sich die Dramatik die
jes Spannungsverhältnisses zwischen den
Hemisphären aus : In die Silhouette Narwas ,
Ser die spizen Giebeldächer deutscher Patrizier¬
häuser und die schlanken Türme der Kirchen das
Gepräge geben , drängt sich die Fremdheit ortho¬
doyer Zwiebelkuppeln , die Peter der Große einer
in der ganzen Anlage typisch ostdeutschen Wehr¬
firche aufsetzen ließ und deren weitgestreckte
bäuerliche Halle er mit dunkel glimmenden Ma¬
lereien füllte , die in die klare Gliederung der
Architektur die verwirrenden Akzente östlicher
Dramatierlust tragen . So begegnet uns in¬
mitten dieser deutschen Stadt neben der satten

FDer

silberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

16 ) „ Aber gehen S' , Herr Mühlhuber ." Seine
Heiterfeit wirkte anstecend . Wo ich so lang
bei Ihnen kauf, warum sollt' ich Ihnen gradjezt untreu werden ? Ist ja kein Grund dazu
da ."

Mein ' ich doch auch !"

Plan . Wenige Jahre nach dem Siege , den
Karl XII . bei Narwa über die Russen davon¬
trägt , fällt die Stadt neuerdings an Rußland
Man muß wissen , daß damals neben den Schwe :

Länder das Abendland von Olaflinna und Wi¬
den und Finnen Soldaten fast aller europäischen

borg über die Finnenbucht bis zum Beipus ge¬
gen den Einbruch des Ostens verteidigten . Heute
steht diese Ostgrenze erneut in Flammen . Aber
die Macht , die einst zäh und tapfer die Vertei =

mit den Verdiensten . die sich vergangene Ge¬
digung dieser Grenze führte , bescheidet sich heute

Bestand des Abendlandes erwarben .
schlechter ihres Territoriums im Kampf um den

Das Narwaer Stadtwappen zeigt als Sym¬
bole das Ordensschwert und den gekrümmten
Tatarensäbel . Dazwischen hatte die Stadt in
ihrer schicksalsschweren Vergangenheit mehr als
einmal zu wählen . Dazwischen galt es in die
jer kampfdurchtobten Gegenwart wieder zu

Heeresflak in Narwa bei der Abwehr eines sowjetischen Tiefangriffs . Der Richtschütze
an der Schnellfeuerkanone trägt eine Binde um den Kopf . Er wurde am Vortage bei einemanderen Bombenangriff verwundet . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Dr . Pauli ( TO . - EP. )

Siz der östlichsten
Komturei der Deutschen Ordensritter und damit
der vorgeschobenste abendländische Brüdentopf
gegen die immer erneut ausschwelende Gefähr
dung der Zivilisation wird . Der Orden bringt
in diesem Teil des Ostseeraumes mehr noch als
das milde Wort und das scharfe Schwert , er
bringt die Erbtümer der europäischen Ordnungs¬
fraft zur Ausstrahlung . Sein Lebensbeispiel
wirkt weit über die Grenzen seines Kolonija¬
tionsgebietes nach Osten . An den Folge :
erscheinungen der Auflösung des Ordens trägt
Narwa besonders schwer . Es wird zum Schau¬
plak blutiger friegerischer Auseinandersetzun =
gen . Es wechselt wiederholt seine Besitzer , die
jezt Russen , jetzt Schweden sind . Mit den Schwe¬
den zieht protestantisches Lebensgefühl in die
Stadt ein . Was der Orden begonnen . die
Schweden jezen es im gewandelten europäischen
Geiste fort . In Rufweite der Steppe erhält
Narwa sein fesselndes europäisches Antlig , das
vor allem wieder Deutsche formen , Baumeister
aus Nürnberg und Sachsen .

Wie vergeßlich ist das alte Europa , wie
verstockt gegenüber den geschichtlichen Paral
lelen , die sich heute angesichts der Narwaer Sil¬
houette brennend aufdrängen . Im 17 . Jahr¬
hundert verfolgen die Schweden den Blan ,
Narwa zur zweiten Hauptstadt des Großschwe
dischen Reiches zu machen , die alle vier Jahr
für ein Jahr Siz des schwedischen Monarchen
sein soll . Der Nordische Krieg zerschlägt diesen

„ Ist die Frau schon aus der Stadt zurück ? "
fragte er die Leni , die eben aus der Gaststube
fam . Fast hätte sie seine Frage überhört , so be =
stürzt sah die auf den weißen Verband , den er
breit über der rechten Schläfe trug .

,Ja . . . " , sie nichte nur und zeigte hinüber
zu Regines Wohnzimmer .

alte Gundl hinter dem Mädchen .
Zum Ueberfluß erschien nun auch noch die

Allein kommst . . . ? Und blessiert bist

Dreißig Goldstücke im Briefkasten

otz Die Angestellten der Städtischen Spar¬
tasse in Elbing erlebten bei der Leerung des

darin dreißig goldene Zwanzigmarkstücke vor¬
Briefkastens eine große Ueberraschung , als Re

fanden Die Goldmünzen des
Spenders wurden von der Sparkasse

unbekannten

Reichsbank abgeliefert .
an die

Raltengift als Backwerk gegessen
otz . In Mechernich in der Eifel hatten

zwei Kinder an einer versteckten Stelle Ratten
gift gefunden , das sie für Backwerk hielten und
aßen . Bald darauf machten sich bei ihnen schwere
Vergiftungserscheinungen bemerkbar , die
iofortige Ueberführung in das Krankenhaus
notwendig machte . Nur der Kunst der Aerzte
war es zu danken , daß die beiden Kinder mit
dem Leben davonkamen .

Radium im Müll wiedergefunden

die

() Im Radiologischen Institut in Gro
ningen wurde kürzlich zur allgemeinen Uebers
raschung festgestellt , daß 30 Milligramm Ra¬
dium , die Hälfte des gesamten Besizes der An¬
stalt , verschwunden waren . Die sofortige Unters
suchung ergab , daß das Radium versehentlich
zusammen mit Verbandstoffen in den Müll ge =,
wandert und mit ihm abgefahren war . Das
Institut setzte sich nun mit der Groninger Müll¬
beseitigung in Verbindung . Es wurde festge
stellt , daß das tostbare Element sich in einer der
drei Schuten befinden mußte , die am Tage des
Verlustes mit Müll und Abfallstoffen vollges
schüttet worden waren . Mit Hilfe eines soge
nannten Geigerapparates fonnte man tatsäch
lich alsbald das Vorhandensein von Radium
feststellen . Nach insgesamt zwölfstündigem Sus
chen in den Schuten wurden die drei Röhrchen
mit Radium gefunden . Angesichts des überaus
hohen Wertes dieses Elementes hat sich diese
Mühe gelohnt .

Erster Schultag der Vierlinge

UNSERE LUFTWAFFE

() Die in Bredt bei Horsens ( Jütland )
ansässigen dänischen Vierlinge sind mit Beginn

wählen . Die Stadt hat gewählt .
Wahl dieser Stadt die Wahl des kleinen tapfe - tern erschienen mit ihren vier Sprößlingen , die

Es ist die dieser Woche in die Schule gefommen . Die El¬

ren Boltes der Esten , dem Narwa immer Sym- alle einen Tornister mit ihrem in Gold geprägbol seines tödlich gefährdeten Lebensraumes ten Namen trugen . Anschließend gab es für die
war . Es hat sich für die Träger des Ordens- Vierlinge und deren Schulkameraden aus Anschwertes und damit für Europa entschieden . laß des bedeutsamen Tages Kaffee und Kuchen .

Es -tennt den Bolschewismus aus der Erfahrung
Estland fämpft bei Narwa um seine Freiheit .

eines einzigen blutigen Schreckensjahres , das
ihm die Blüte seiner Volkskraft kostete. Zehn¬
tausend wurden verschleppt und ermordet . Tau¬
send fand man in
scharrt . Von Zehntausenden blieb feine Spur .

Massengräbern

| Sie sind verschollen , verweht in den schwarzen
Wäldern Sibiriens , die feine Antwort geben .
Estland weiß wie Lettland , das mit ihm die
gleiche blutige Erfahrung des Bolschewismus
feilt , was ihm drohen würde , wenn die Heer¬
massen Stalins erneut über seine Städte
stampften . Darum kämpft es . Deshalb ist ihm
Narwa heute mehr als je verpflichtende Mah¬
nung : Die brennende Grenze bis zum letzten
Gewehr zu halten . Fritz Fröhling

ver =

Mit einem Stuhl erschlagen
otz . In Gmundersdorf (Württemberg )

erschlug eine Frau bei einem Streit ihren
Mann mit einem Stuhl . Der Ehemann , ein
früherer Weber , war 73 Jahre alt , die Frau
dagegen erst 47 Jahre . Die beiden waren erst
seit dem Herbst vorigen Jahres verheiratet .

NAH - UND FERNAUFKLÄRER

sehen dem Feind in die Karten .
Auf sich allein gestellt , überfliegen
sie in großen Höhen den feind¬
lichen Luftraum . Dazu gehören
erstklassige Flugzeuge , schnell
und weittragend . Tausende von
Kilometern geht es oft über Feind¬
gebiet hinweg . Nur begeisterte
Flieger von großem Können er¬
reichen das Ziel : Aufklärer sein !

JUNG DIE WAFFE JUNG IHR GEIST
JUNG IHRE TRAGER

eigene Herz mitsprich ? Liebte er etwa das Mäd
chen , das doch ewig unerreichbar für ihn sein
würde ? War sein Herz nicht mehr bei der Frau ,
die hier vertrauend vor ihm saß ?

„, , Ja . . . aber das Fräulein , das mit hin - | hinübergeglitten in eine Sphäre , in der das
aufgegangen ist ? Ist sie auch verlegt ? "

Thomas schüttelte den Kopf .
, ,Nein , mich ganz allein hat ' s erwischt . "

Aber wo ist , sie denn jetzt ? " .
Regine wurde aus alledem nicht klug . Jedes

Wort mußte sie ihm einzeln herausziehen .

Aber

Oben in der neuen Hütt . Sie möcht lie¬
ber da oben wohnen als im Adler " . "

auch?" fragte sie spiz. „Wo hast deine Mam- schien da nicht recht zu stimmen, das fühlte sie
Regine sah ihn ernst an . Irgend etwas

sell ? "
Thomas sprang auf sie zu. In seinen Augen

lizte es so heftig auf , daß sie erschreckt zurück¬
Das geht dich einen Schmarren an , alter

deutlich, wie die Leere des Zimmers auch von Unhold!" schrie er, daß es durch das ganze Haus
gellte . , ,Wenn ich dich jetzt nicht

hauf .Ein Geräusch in seinem Rücken ließ ihn her¬
umfahren .

Aber als Regine dann mit dem Jungen in
ihrem Wohnzimmer allein war , fühlte sie

ihr selbst Besiz ergriff . Sie hatte sich während
der schönen Fahrt durch das herrliche Tal der
Salzbach so auf diese eine Stunde gefreut . Sie
hatte sich ausgemalt , wie sie das Papier mit
dem großen Siegel daran dem Thomas in die
Hände legen wollte und ihr eigenes Schicksal
und das des Buben dazu. Erst jetzt, wo sie sich
um diese Stunde betrogen sah , fühlte sie , wie
tief und echt ihre Freude darauf gewesen war .

Sollte der unbarmherzige Spruch da drau =
hen nun doch noch einmal zu Ehren kommen ?
Rost frißt Eisen , Sorge den Menschen

Der kleine Bub war ihr auf den Schoß ge¬
flettert und hielt sie umhalst .

„ Nicht weinen , Mutti " , bat er weich .
Onkel tommt gewiß bald wieder ."

,,Der

ob

Sie lachte aus verschleierten Augen .
„ Ja , mein Bub . Du hast recht . Er kommt

wieder . Und dann will ich ihn fragen
du nicht Vater zu ihm sagen kannst , gelt ?"

Ob er ' s aber auch erlaubt ? " fragte der
Kleine mit blanken Augen .

Sie niďte .
Wenn du ihn sehr lieb hast , Bub . . . ? "

Der kleine Bursch umarmte sie stürmisch .
, , Immer , Mutti ! Immer ! "

Dann vielleicht
Rost frißt Eisen
Nein , der Spruch draußen an der Wand

sollte nicht recht , behalten .
Der Lag ging schon zur Neige , und der

fleine Rud : hatte zu Bett gehen müssen , ohne
nach alter Gewohnheit dem Ontel Gute Nacht
sagen zu können , als Thomas in den „Adler "
zurückkehrte .

Ziemlich unwirsch warf er Hut und Rucksack ,
Seil und Pickel in die Ecke .

mich .

Regine stand in der Tür .
Thomas 1"

Angstvoll sah sie in das durch den Verband
und durch die vom Zorn aufgewühlten Züge
entstellte Gesicht des Mannes , an den sie die
ganze Zeit über gedacht hatte .

Maul der . Alten .
Es ist nicht mehr auszustehen mit dem losen

" Thomas " , sagte Regine warm , „ geh her
und ruh dich erst aus ."

Der weiche , hingebende Ton , der in ihren
Worten mitschwang , rief ihn augenblicklich wie
der zurück . Gehorsam ging er an ihr vorüber
ins Zimmer und ließ sich in einen Stuhl sin¬
fen . Sie schloß die Tür hinter ihm .

droben, , Hat ' s was Ernstliches gegeben .
auf dem Berg , Thomas ? " fragte sie, und über
dem hübschen , frischen Gesicht lag ein Zug fast
mütterlicher Besorgnis , der ihm wohltat . Daß
sie nicht gleich fragte , warum er in ihrer Ab¬
wesenheit das Haus allein gelassen hatte , tam
ihm unerwartet und ließ ihn freier atmen .

, ,Ah . woher " , wehrte er mit einer hef¬
tigen Geste ab und sah verlegen an ihr vorbei .

Doch sie gab sich damit nicht zufrieden .
„ Ja , aber umsonst trägst doch nicht den Ver¬

band da ? " drang sie weiter in ihn .
„ Nicht der Red wert " , murmelte er . ., Ein

Steinschlag ist abgekommen , oben an der Nord¬
wand , und da hat ' s mich ein bissel erwischt . "

, , Schlimm , Thomas ? "
„ Ah . . . eine Schramme . Mit dem Ge¬

lump darum schaut ' s schlimmer aus , als es ist ."
Wenn nur diese Fragen nicht wären

Augenblick doch nichts aus ihm herausbringen.
bei seiner Wortkargheit würde sie im

Da war ein Erlebnis , mit dem er wohl selbst
erst einmal fertig werden mußte .

halb einfach. „Die Leni sollt ja sowieso hin¬
Mir soll ' s schon recht sein " , sagte sie des¬

"da geht sie dann halt schon morgen ."
, , Sm . . ." brummte Thomas und brach da¬

mit das Thema ab .
Eine Weile schwiegen sie . beide .

, , Bist schon lang ' wieder daheim , Regine ? "

fragte er dann, und seine Stimme schien wie¬
der ganz die alte .

Seit dem frühen Nachmittag . Den Mühl¬

huber hab ich in der Stadt getroffen . . ."
Er sah sie fragend an .
, ,Nun ja den vom Bräuhaus , kennst

ihn ja selbst . und der hat mich mit seinem
Auto hergebracht . Er ist dann bald wieder wei¬
fer ."

Thomas sah sie an und nickte. Aber damit
war die Unterhaltung wieder versiegt . Warum
sagt sie nun weiter nichts ? dachte er. Sie weißdoch alles und nichts kein Wort , feinen
Funken von Eifersucht ? Also liebt sie mich viel =
leicht doch nicht ?

Sein Blick lag noch immer auf ihr . Eine
recht passable Frau ist sie , die Regine , sann er
weiter . Wie sie so dasaß unter dem hellen Lam¬
penlicht , das Gesicht mit dem dunklen , lebhaften
Augen in munterer Lebensfrische strahlend , und
dabei so voll Anteilnahme Thomas mußte da¬
bei Vergleiche anstellen , aus denen er feinen
Ausweg fand .

Aber warum quälte sich Thomas denn mit
solchen Vergleichen ? Sein Plaz war hier bei
Regine bei Regine und ihrem Jungen . Und
die andere , die sich ' s nun einmal in den Kopf
gesezt hatte , dort oben zu bleiben ? Blanke
Augen hatte er ihr machen wollen , um die Re¬
gine zu verdrießen ein Spiel hatt es sein
sollen , aber war dieses Spiel nicht langsam

Vergeblich suchte er in seinem Herzen nach
einer Antwort auf all diese Frage . Aber er
sah nur in einen wilden Wirbel widerstreiten¬
der Gefühle , aus dem er keinen Ausweg zu

Regine ihn endlich in seinem Sinnen unter¬
geben schien . Wie benommen sah er auf , als

brach .
Was ich noch sagen wollte . : . der Mühl¬

huber kennt' s sehr gut , das Fräulein Lohaus
sen ." Befriedigt sah sie , daß diese Mitteilung

machte. Er war ein Freund von ihrem seligen
feinen sonderbaren Eindruck auf Thomas

Vater . ' s tat ihm recht leid , daß sie nicht daheim
war , aber er mußt heut noch weiter . Wenn
morgen wer hinaufgeht , soll er ihr einen Gruß
von ihm ausrichten . Vielleicht gehst selbst nach
oben ? "

fähr . Aber sie blieb ohne Wirkung. Thomas
Regine stellte diese Frage nicht von unge =

gab auch jezt nicht zu erkennen , wie er sich dazu
stellte .

, ,Werd sehen , " meinte er nur wie beifällig
und schwieg wieder , um nach einer Pause fort¬
zufahren : Und sonst . . . in der Stadt . . . hast
dort alles nach Wunsch gefunden ? "

, , Ja " , sie reichte ihm die notarielle Beglaus
bigung des Besigtitels über den Tisch, „der
Sorg bin ich zum Glück ledig ."

das Papier auf den Tisch.
Er sah flüchtig darüber hinweg und legte

Wieder gab es eine Stille , in der jeder sei¬
nen Gedanken nachging .

, , Ich fürcht nur . . ." , begann sie dann
zögernd , indem sie das Papier sorgfältig zu¬
sammenlegte , es wird jetzt ein bissel viel für
mich werden

Er sah sie erstaunt an . War ' s denn so arg ,
daß er mal für einen Tag nicht im Haus war ?

Nun ja " , meinte sie weiter ,, , die neue Bahn
wird sicher viele Gäste , bringen . die Hütte
oben muß nun auch versorgt werden mit
der Leni allein ist ' s doch auf die Dauer nicht
getan . "

Thomas lachte .
„ Da brauchst dich wirklich nicht zu bangen ,

Regine . Bis jetzt ist noch alles gut gegangen ,
beruhigte er sie . „ Und daß ich dir weglauf .

kortlegung folgtà
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